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Das Neueste.
Wahlergebnis in Wiesbaden.

Kommerzienrat Bartling (natl .) wurde als Landtags-
Abgeordneter für den Kreis Wicsbaden -Untertaunus gewählt.

Wiesbaden,  11 . Juni . Bei den gestrigen Stichwahlen
wurden gewählt : 68 natl ., 18 freis. und O soz. Wahlmänner . Ge.
samtresultat : 320 natl ., 142 {reif ., 28 soz. und 9 Zentr .-Wahlmän.
ner.

Eulenburg -Sache.
Durch das Wiener  Verfahren sollen in der Eulenburg-

Sache sehr wichtige Feststellungen erfolgt sein.
Wien,  10 . Juni . Die Vernehmungen in der Eulenburg-

sache, die das Wiener Landgericht vornimmt , werden Ende die¬
ser Woche geschlossen. Allen Beteiligten wurde strenge Ge-
Heimhaltung der Vorgänge ausgetrageu . Wie verlautet , sollen
durch das Wiener Verfahren bcsonderswichtige Feststellungen er.
folgt sein.

Verlängerung der Dienstzeit zur See.
Staatssekretär T i r p i tz erklärte , daß zwar eine Verlän¬

gerung der Dienstzeit zur See , aber nur um sechs Wochen
gewünscht werde.

Berlin,  11 . Juni . Staatssekretär Tirpitz erklärte , daß
die Wünsche der Front dahin gingen , daß der Ersatz für die
Marine 6 Wochen früher eintrete . Es würde sich aber um eine
Berlängerung der Dienstzeit um 6 Wochen handeln . Von einer
Vorlage an den Reichstag sei noch keine Rede.

Der Zar Admiral der englischen Flotte.
Zar Nikolaus wurde zum Admiral der englischen Flotte

ernannt . Es wird gemeldet:
Reval,  IO. Juni . Nach dem Besuche des englischen Kriegs¬

schiffes „Minotauer " und der Jacht „Alexandra " wurde der Zar
dom Könige Eduard zum Admiral der englischen Flotte er»
»annt . Das erste Ergebnis der englisch-russischen Annäherung
besteht in einem mittelasiatischen Uebereinkommen betr . den Bau
einer englischen Bahn nach Beludschistan , von Kuschku über He.
rat. welche den kürzesten Weg von Europa nach Indien dar¬
stellen wird.
Der Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm " in schwieriger Lage.

Mit Eisbergen stieß der Schnelldampfer „ Kronprinz Wil¬
helm" zusammen.

N c w h o r k» >.0. Juni . Der Schnelldampfer „Kronprinz
Wilhelm ", der am 7. Juni einlaufen sollte, lief am IO. Juni mit
ganz langsamer Fahrt hier ein . Er war am Sonntag bei häß¬
lichem Sturm in dichtem Nebel mit Eisbergen zusammenge.
stoßen und hatte dabei eine Schraube verloren . Fest zwischen 5
Eisberge eingeklemmt wurde er aus dem Kurs getrieben . Der
Heizer Wcllshardt wurde irrsinnig und stürzte sich ins Meer.

Ein Cnmberlander im Reichröienste.
Es wird jetzt bestätigt , daß Prinz Ernst August

von  C u m b e r I a rt b, der jüngste Sohn des einstigen
Kronprinzen von Hannover , in die bayerische Armee eintre-
ten wird und derselben als Offizier :-gehörig blerbr Der
Prinz , der in diesem November einundzwanzig Jahre alt
wird , tritt damit also zugleich in den Reichsdienst , denn
Höchstkommandierender aller deutschen Bnndestruppen un
Ernstfälle ist bekanntlich der Kaiser . Ein Enkel des letzten
Königs von Hannover hat damit den Beweis dafür er¬
bracht , daß die Ereignisse von 1866 von ihm als eine über¬
wundene Tatsache betrachtet werden , an der nicht mehr ge¬
rüttelt werden darf . Mag auch noch nicht das allerletzte
Wort gesprochen sein , die große Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß wir in ihm den künftigen Herzog von Braun-
schweig zu sehen haben . Man kann annehmen , daß sein
Regierungsantritt in einem Alter erfolgen wird , in dem
er einen militärischen Rang bekleiden kann , wie er ihm als
Landesherr zu kommt . Darüber vergeht natürlich eine
ganze Reihe von Jahren , so daß der heutige Regent von
Braunschweig , der tüchtige Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg , in keiner Weise mit einem frühen Abbruch
seiner Regierung zu rechnen hat.

Es ist dem Herzog von Cumberland wiederholt zuge-
schrieben , er wolle durch einen unzweideutigen
Verzicht auf Hannover  die Thronfolge in Braun¬
schweig erringen . Das ist , wie bekannt , nicht geschehen, der
Herzog hat sich auch nicht entschließen können , zu Gunsten
seines ältesten Sohnes zu verzichten . Dieser letztere , der am
28 . Oktober 1880 geborene Prinz Georg Wilhelm,
ist übrigens leidend , und es ist wohl möglich , daß deshalb
sein jüngerer Bruder in den bayerischen Dienst tritt . Im¬
merhin muß der heute im 63. Lebensjahr stehende Herzog
Ernst August von Cumberland  bestimmte Er¬
klärungen abgegeben oder in Aussicht gestellt haben , denn
sonst würde man seinen zweiten Sohn kaum in die bay¬
rische Armee ausgenommen haben . Der Zustimmung des
Prinz -Regenten Luitpold von Bayern  zu diesem
Sch/itte ist also jedenfalls eine Verständigung mit
dem Kaiser und dem Reichskanzler  vorangegangen.

Pas braunschweigische Rggentschaftsgesetz besagt , daß
die Regentschaft durch ein Mitglied eines deutschen Fürsten¬
hauses ausgeübt wird , so lange der thronfolgeberechtigte
Erbfolger aus dem Hause Braunschweig -Lüneburg an der
Uebernahme der Regierung behindert ist . Dies Hindernis
besteht eben in der unumwundenen Anerkennung der
Reichs -Verfassung , die den Verzicht auf Hannover in sich
schließt. Darüber , ob die Behinderung besteht oder fort-

Aunft und Wissenschaft.
* Kgl . Schauspiele . In der heute Donnerstag , den 11. ds.

Mts ., stattfindenden Aufführung der Oper „D6r fliegende
Holländer"  mit Herrn Schütz in der Titelrolle , singt Fran
D e n e r a zum erstenmal die „Senta ". In den übrigen Haupt-
vartien sind Frl . Schwarz und die Herren Henke , Hensel und
Schwegler beschäftigt.

Residenztheater . Morgen Freitag wird die mit so großem
Beifall aufgenommene Groteske „Gleichen " wiederholt . Nach
Mehrjähriger Pause gelangt am Samstag in vollständig neuer
Einstudierung Sudermann 's Schauspiel „Die Ehre " zur Auf¬
führung . In den Hauptrollen fir.b beschäftigt die Damen Noor-
»wn , Krause , Schenk , Schwarzkopf , die Herren Rücker , Bartak,
Hager, Hetebrügge, Miltner -Schönau und Herr Bertram , der
auch die Spielleitung hat. Das in seiner Realistik klassisch ge-
wordene Stück wird am Sonntag abend wiederholt.

Wallhallatheater . Heute ist bereits die 20 . Aufführung der
Erfolgreichen Straus 'schen Operette „Ein Walzertraum ". / Die
nächste Wiederholung kann alsdann erst nächste Woche sein , da
Samstag und Sonntag „Der Prinzpapa ", die glänzende Novität
Zweier hiesiger Autoren , zur Aufführung kommt.

Vom „Neuen Kurtheatcr " in Bad Neuenahr . Direktion Au-
öust Doerner , wird uns geschrieben : „Der Prinzpapa ",
Operette in I Akten von Wilhelm Jakoby , Musik von Heinz
Lewin , einem geborenen Wiesbadener , erzielte bei der Erstauf¬
führung am Neuen Knrtheater einen durchschlagenden Heiter-
keitsersolg . Einzelne Nummern würden stürmisch da capo ver¬
langt . Dem nicht cndenwollenden Beifall nach den Aktschlüssen
wußten Komponist , Regisseur und Darsteller unzählige Male
«otge leisten . Der Operette sind viele Anfsührungen sicher.

Tie Eröffnung des Lanchstädter Theaters durch Goethe
>26. Juni 1802). Nach Gencists „Erinnerungen aus Weimars
uassischer und nachklassischer Zeit " . Das durch Goethe und
Schiller berühmt gewordene Lauchstädter Theater soll nun am
13. Juni in feierlicher Weste wiedereröffnet werden. Es wird

daher allgemein interessieren , was Eduard Genast  in seinen
Erinnerungen : Aus Weimars klassischer und nachklassischer
Zeit {JL  4 .50 , grt . JL  M . 5.50 ) über die Einweihung des Thea¬
ters durch Goethe im Jahre 1802 und über das Gebäude selbst
schreibt . Mit Erlaubnis des Verlegers R . Lutz -Stuttgart ent¬
nehmen wir Genasts „Erinnerungen " , die von der Köln . Ztg.
„eine Fundgrube von fesselnden Darstellungen ans dem litera¬
rischen und künstlerischen Leben Deutschlands der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts " genannt werden und die uns so viel In¬
times speziell von Goethe und Schiller berichten , u . a . das fol¬
gende : „Am 20. Juni 1802 ging die Gesellschaft sDas Weimarer
Hoftheater -Personal .) nach Lauchstädt , wo das neuerbaute
Theater am 26. Juni mit dem Vorspiel „Was wir bringen " und
der Oper „Titus " eröffnet wurde . Den 23. folgte uns Goethe
nach , um die Proben selbst zu leiten . Der ganze Zuschauerraum
bestand eigentlich nur in einem großen Saal , der in drei Ab¬
schnitte geteilt war . Die höchste Einnahme , die dabei erzielt wer-
den konnte , war gegen 300 Taler . Goethe hatte seinen Platz
auf dem Balkon genommen . Nach dem Vorspiel brachte das
Publikum Goethe ein dreimaliges Hoch , indem es sich erhob und
seine Blicke nach ihm lichtere . Er trat vor und sprach : „Möge
das , was wir bringen , einem kunstliebenden Publikum stets
genügen ". Nach diesen Worten zog er sich zurück und kam au?
die Bühne , um dem Personal seine Zufriedenheit mitzuteilem
Lauchstädt war vom letzten Dezennium des achtzehnten Jahrhun¬
derts bis zum Jahre 1809 ein stark besuchtes Modebad . Der
reiche sächsische Adel der Umgtgend , sowie die ersten Familien
des Leipziger Gelehrten - und Kaufmannsständes bildeten die
Spitzen der Gesellschaft ."

-ransanzrige uiux ein „Fa,ist "-Thcaterzette>
1756. In dem dieser Tage erschienenen Katalog Nr . 98 des !
Händlers und Antiquars I . St . Goar in Frankfurt findet
wse die „^ rankst Ztg . schreibt , zwei Raritäten augezeigt
119 verzeichnet Gvetbes Taufan zeige.  Es ist ein
liches Zeitnngsblatt : „Anhang zu denen Frankfurter Frae
Anzeigungs -Nachrichten 1749 ". Die Anzeige lautet : ,Frevle
20. Ang . ldas kölsche Datum ist durch eine - Druckfehler cn

gefallen ist, entscheiden Reichskanzler und Bundesrat . Nach
dieser Festsetzung könnte also jeden Tag ein Abschluß der
Regentschaft aus Grund einer bestimmten Aeußerung des
Herzogs von Cumberland erfolgen , doch ist das wohl kaum
anzunehmen.

Es fehlt nicht an Politikern , die grundsätzlich einer
Thronbesteigung eines Angehörigen des Hauses Cumber-
lanld in Braunschweig widersprechen , weil sie fürchten , die
reichsfcindlichen Jntriguanten möchten an dem neuen Wel-
fenhofe in Braunschweig einen Unterschlupf finden . Diese
Pessimisten meinen , der künftige Herzog könnte gar zu leicht
beeinflußt werden , so daß unliebsame Reibereien eintreten
möchten. Dieser Zukunftssorge stehen nun allerdings die
Rechtsfrage und die Wünsche der Braunschweiger entge -,
gen , und diese letzteren sittd ja vor der letzten Regentschafts¬
wahl recht offenkundig dahin zum Ausdruck gekommen , daß
man die ' Thronbesteigung eines Sohnes des Herzogs von

.Cumberland wünschte . Ohne die Zustimmung der Braun¬
schweiger kann das Regentschaftsgesetz nicht geändert wer¬
den, oder es wäre von Bundesrat und Reichstag ein ganz
neues Gesetz sestzusetzen. Und hiermit dürften sich kaum
alle deutschen Fürsten und Regierungen einverstanden er¬
klären.

Das Bestehen des deutschen Reiches ist durch die Hän¬
del mit dem Hause Cumberland nie bedroht , aber es ist
selbstverständlich , daß ein jeder deutscher Bundesfürst auch
ein echter und ehrlicher Deutscher sein muß . Können diese
Dinge in würdiger Weise endgiltig erledigt , die Wünsche
der Brauuschweiger in vollem Umfange erfüllt werden , so
ist Las jedenfalls der beste Abschluß . Tenn wie die Braun¬
schweiger ihre Pflicht , gegenüber dem Reiche erfüllen , so ha¬
ben sie auch einen Anspruch auf Berücksichtigung ihrer
Rechte , insofern das ohne ernste Reichs -Schädigung möglich
ist. Voraussetzung ist und bleibt natürlich ein ehrlicher.
offe,er Verzicht auf Hannover , so daß hstr im Reiche die
schöne Eintricht behalten , wie sie jetzt bosteht.

politische Tagesübersicht.
Dernburgs südafrikanische Reise und die Buren.

In der englischen Presse ist man , wie die «Inter¬
nationale Politische Korrespondenz " meldet , einigermaßen
erstaunt darüber , daß der sich auf seiner Reise durch Süd¬
afrika befindende Kolonialstaatssekretär Dernbupg  in
Robertson dem Bond - Kongreß  beiwohnen wird . Der
„Bond " ist die Vereinigung aller holländischen Elemente m
Südafrika , und angesichts derStimmung , die in Deutschland

den ) 1749 . S . T . Hr . Joh . Casp . Goethe.  Jhro Rom . Kayserl.
Majestät würcklicher Rath , einen Sohn Joh . Wolfgang ."
In einer Sammlung von alten Frankfurter Theaterzetteln be-
findet sich lNr . 121 ) ein bisher unbekannter Zettel mit folgender
Ankündigung : „Mit gnädigster Bewilligung eines tzochweisen
Magistrats . Wird allhier anwesende König !. Pohlen u. Chur-
fürsst , Sachs . Privileg . Teutsche Gesellschaft abermahl ihren
Schauplatz eröffnen , Und auf selbigem eine Sehenswürdige u.
mit vielen Auszierungen  des Theaters angefüllte
Tragödie vorstellig machen . Betitelt : Ex Doctrina interitus oder
die unglückselige Gelehrsamkeit , Dargestellet in dem Leben u. ver¬
zweifelten Tode D . Johannis Fan  st i, Mit Hanswurst u.
einem von vielerley Gespenstern verfolgten Famulo ."

Amerikanische Künstler -Honorare . Die amerikanischen
Zeitungen haben bekanntlich die Kunst der Illustration
sehr weit ausgebildet , und jede große Zeitung verfügt über einen
Stab ausgezeichneter Zeichner . Jy den Sonntagsbeilagen er¬
scheinen des öfteren wahre Kunstwerke an Illustrationen . Na¬
mentlich die humoristische Beilage wird von ersten Künstlern
ausgeführt , die ganz erhebliche Summen als Honorare erhalten.
F . R . Outcault zum Beispiel , der die Figur des allzeit zu schel-
mischen Streichen aufgelegten kleinen Auster Brown geschaffen
hat , die der Newyork Herald zuerst in die Oeffentlichkeit brachte,
wurde von den Hearstschen Blättern wegengagiert , und erhält
ein Honorar von tausend Dollar wöchentlich , wofür er jeden
Sonntag eine Seite mit zehn Illustrationen zu liefern hak Fr
Opper , der Karikaturist der Tagesgcschichte . bezieht von dem-
selben Verlage das gleiche Einkommen . Wallace Morgan , der
für den Herald bk  so schnell populär gewordene Figur derFluffy
Ruffles geschaffen hat , bezieht achthundert Dollar wöchentlich
Homer Davenport , der treffliche Zeichner der Newyork World
muß sich mit siebenhundert Dollar die Woche begnügen , während
Dana Gibson . der Vater des Gibson -Girl , mit seinen vornehm-
lich in „Life " erscheinenden Zeichnungen ans der Gesellschaft
ein Einkommen von nahezu einer Viertel Million Dollar jäh»
lich erreicht.
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während des Burenkrieges herrschte, ist es nicht verwun¬
derlich, wenn die Engländer den Abstecher Dernburgs zu
der Hauptversammlung , des burenschen Elements nicht ge¬
rade gern sehen.

Neue Telegraphen-Bataillone?
Es war gemeldet worden, dir Militärverwaltung be¬

absichtige, dem Reichstage eine ' Vorlage zu unterbreiten —
Und wahrscheinlich schon in der nächsten Session —, in der
die Mittel für die Formierung von drei neuen Telegraphen¬
bataillonen gefordert werden ." Als Standorte für diese
neuen technischen Truppenteile sollen Hannover, Breslau
und Danzig in Aussicht genommen sein. Nun könnte die
Neuformierung der drei Bataillone , da die Friedensprä¬
senzstärke durch das Quinquennal festgelegt ist, nur so er¬
folgen, daß die Militärverwaltung die Mittel für die Ver¬
mehrung der Offiziers und Unteroffiziere anfordert , sich die
Mannschaften aber durch Abkommandierungen von anderen
Truppenteilen oder deren Auflösung beschafft. Dazu ist
aber die Militärverwaltung nicht in der Lage, da sie jeden
Mann auf seinem Posten braucht. Bei der Errichtung von
Funkentelegraphenabteilungen lag die Sache wesentlich
anders , da es sich um einen Versuch handelte, von dem zur¬
zeit, als er unternommen wurde, noch niemand zu sagen
wußte, ob er zu einer bleibenden Einrichtung werden sollte.
Aber abgesehen davon ist man im Kriegsministerium ge¬
willt , der augenblicklichen,ungünstigen Finanzlage im Rei¬
che Rechnung zu tragen und will die Verantwortung nicht
übernehmen, mit neuen Forderungen an den Reichstag
heranzutreten , bevor durch eine durchgreifende Reichsfinanz¬
reform die Mittel für eventuelle militärische Neuforma¬
tionen beschafft sind. Es ist übrigens nicht ausgeschlossen,
dqß die nächste Militärvorlage anstatt des gegenwärtigen
Quin .uennals ein Sextennat bringen wird. Endgültige
Beschlüsse sind darüber aber noch nicht gefaßt.

Botschafter Towers Abreise von Berlin.
Botschafter Tower  verläßt Berlin am heutigen Don¬

nerstag . Der Botschafter äußert sich über seine Audienz
bei Kaiser Wilhelm , der ihm gegenüber die guten B '-
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und dem
Deutschen Reiche hervorhob, sehr befriedigt. Am Dienstag
wurde Tower vom Kronprinzen  in Audienz empfan¬
gen. Botschafter Tower kehrt nicht gleich nach Amerika zu¬
rück, sondern will sich vorerst noch einige Monate in Eu¬
ropa aufhalten . Er dürfte sich zunächst nach Paris  be¬
geben und dann im Juli nach London fahren, wo er mit
seinen beiden Söhnen , die in den Vereinigten Staaten auf
dem College sind, zusammentrifft , um in ihrer Gesellschaft
den Olympischen Spielen beizuwohnen. Nach einem Besuche
der Schweiz tritt er dann die Rückfahrt nach Amerika an.
Botschafter Tower gedenkt sich von dem diplomatischen
Dienste völlig zurüFzuziehen und in seiner Heimat als
Privatman zu leben.

Ausnahmegesetze für Indien.
Infolge der aufrührerischen Bewegung, die seit ei¬

niger Zeit sich in Indien immer mehr bemerkbar macht,
und die sich letzthin sogar in Bomben-Attentaten äußerte,
ist die indische Regierung dazu übergegangen, Gesetze für
den Handel und Verkehr mit Explosivstoffen  zu er¬
lassen, sowie ein spezielles Preßgesetz  auszuarbeiten.
Nach den neuen Gesetzen wird jeder, der Sprengstoffe in
feinem Besitz hat, ohne eine behördliche Konzession zu be¬
sitzen, streng bestraft. Der aufrührerischen Presse soll da¬
durch zu Leibe gegangen werden, daß das Gericht in Fäl¬
len, wo offenbare Aufreizung zur Rebellion vorliegt , auf
Konfiskation der Druckmaschinenerkennen kann.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Die Einzelheiten für die Reichsfinanzreform sind

noch nicht festgelegt. Das geht daraus hervor, daß in einigen Wo¬
chen die Finanzminister der Bundesstaaten zur Beratung über
die Reform nach Berlin kommen werden. Diese Konferenz wird
erst das letzte Wort darüber sprechen, welche von dem Rejchs-
schahsekretör in Aussicht genommenen Steuerpläne in den Re¬
formentwurf ausgenommen werden sollen.

Internationale Huldigung der
Kriegsmarinen für Kaiser Franz Josef.
Im Herbst wird ein englisches  Geschwader den öster¬
reichischen.Kriegshafen P o I a anlausen . Auch andere
fremdländische Kriegsschiffe werden nach Pola kommen.
Man plant eine internationale Huldigung der Kriegs¬
marinen für Kaiser Franz Josef.

— Einschränkung der Autonomie Finn¬
lands.  In Helsingfors herrscht wegen der angekündig¬
ten Einschränkung der Autonomie Finnlands große Auf¬
regung . Der Senat ist entschlossen, äußersten Widerstand
zu leisten, so daß wahrscheinlicheine Auflösung des Land¬
tages und selbstherrscherische Einführung eines neuen
Wahlgesetzes erfolgen wird.

— Chinesische Entschuldigung bei Frank¬
reich.  Aus Saigon wird gemeldet: Nachdem der franzö¬
sische Konsul in Hunan die Entschuldigung der chinesischen
Behörden wegen des Zwischenfalles an der indochinesischen
Grenze vom 3. ds. bereits gestern erhalten hat , hat nunmehr
der Vertreter des Vizekönigs der Provinz mitgeteilt , daß
die Schuldigen am heutigen Mittwoch hingerichtet werden.

— Ausplünderung eines chinesischen
Dorfes durch chinesische T r Uppen.  Der franzö¬
sische Kolonialminister ist benachrichtigt worden, daß das
tonkinesische Dorf Chi-na an der Grenze von Kang-si von
regulären chinesischen Truppen ausgeplündert worden ist.

aus aller Welt.
Vom Unfall der Kaiserin,»über den wir bereits durch

Sond-tausgabe berichteten, wird folgendes genaueres mitgeteilt:
Die Kaiserin  unternahm am Mittwoch vormittag den ge¬
wohnten Spazierritt mit dem Ka i se r durch den Park von
Sanssouci. Als sie sich auf dem Rückwege nach dem Neuen Pa¬
lais befandenu. die Kaiserin mit dem Kaiser ein Gespräch führte,
stürzte ganz in der Nähe von Schloß Sanssouci aus unaufge-
Ilärter Ursache plötzlich das Pferd der Kaiserin und die Kaiserin

stürzte zu Boden. Im ersten Moment dachte man an eine
schwere Verletzung. Es stellte sich aber bald heraus, daß die
Kaiserin nur durch den Aufschlag auf den harten Kies einen
Bluterguß im Handrücken erlitten hatte. In einer sofort re¬
quirierten Droschke wurde die Kaiserin in das Neue Palais ge¬
fahren. Die Aerzte stellten fest, daß keine Fraktur des Hand¬
gelenkes und keine Sehnenverletzung vorlag. Die Kaiserin er¬
hielt einen Verband. Ihr Befinden ist im übrigen befriedigend.
Infolge ^ es Unfalles sind die Reisepläne der Kaiserin aufge¬
geben worden.

Unfall im Heer. Bei der Besichtigung der Kaiser-Ulanen
durch den kommandierenden General erhielt der Leutnant Frei¬
herr Curt von Seckendorf während eines Angriffs durch einen
Einjährig-Freiwilligen eiwm schweren Lanzenstich in den Ober-
Schenkel.

Ueber den Roman der Prinzessin Amalie Fürstenberg mel¬
den Wiener Blätter : Der in Brünn lebende Vater des früheren
Oberleutnants Koczian erhielt von der Prinzessin die Mittei¬
lung, daß ihre Mutter der Heirat zugestimmt habe und der
Trauung , die in wenigen Wochen stattfindet, beiwohnen werde.
Angeblich will sich Koczian nach der Hochzeit in Tirol als
Grundbesitzerniederlassen.

Aufbesserung von Beamtengehältern. Die mecklenburgisch-
schwerinische Regierung bessert am 1. Juli mit einem jährlichen
Mehraufwande von zirka 400000JL die Gehälter sämtlicher
mittleren und namentlich der kleineren Beamten aller Kate-
aorien um 15 bis 25 Proz auf.

Entmündigung eines Oberbürgermeisters. In Saalfeld
wurde Oberbürgermeister Liebscher wegen zeitweiser geistiger
Umnachtung durch die Regierung entmündigt und vom Amte
vorläufig enthoben.

Die Rache der Frau . Die österreichische Krankenpflegerin
Fräulein Klara Koten tötete aus Rache den Newyorker Arzt
Dr. Auspitz durch einen Revolverschuß. Vor dem Polizeigericht
erklärte sie, Dr . Auspitz habe sie im Hospital entehrt. Sie habe
vor Gericht keine Genugtuung erlangen können und daher selbst
sich solche verschafft.

Nathan Strauß in Berlin . Nathan Strauß , der bekannte
Newyorker Philantrop . traf in Berlin ein, um auch in der
Reichshauptstadt für seine humanitäven Bestrebungen Freunde
zu gewinnen. Strauß hat bekanntlich in einer großen Reihe von
amerikanischen Städten Milchpasteurisierungs - Jn-
st i t u t e errichtet, in denen Kindermilch völlig unentgeltlich
Pasteurisiert wird. Durch dieses Verfahren werden alle schäd¬
lichen Keime in der Milch getötet und die Milch völlig sterili¬
siert. Strauß , der ein geborener Deutscher ist, hat auch der
Stadt Heidelberg ein derartiges Institut zum Geschenk gemacht,
und es ist wahrscheinlich, daß er auch in Berlin ein Pasteurisie¬
rungs-Institut errichtet. Bisher hat Strauß für Wohltätig¬
keitsbestrebungen die Summe von mehr als zweihundert Millio¬
nen Mark ausgegeben. Sein Bruder, Oskar Strauß , ist, ob¬
gleich Demokrat, Handelsminister der Vereinigten Staaten

Lokales.
Zur Landtagswahl.

Gestern nachmittag fanden unter schwacher Beteiligung
seitens der Wähler die Stichwahlen  statt . Es standen
in 30 Bezirken 97 Wahlmänner zur Stichwahl . Zwei
Wahlen in der zweiten Abteilung des 7.Wahlbezirks wurden
für ungültig erklärt , so daß 95 Wahlmänner gewählt wur¬
den. Diese dürften sich wie folgt verteilen : 1. Klasse: 9
Nationalliberale , 6 Freisinnige ; 2. Klasse 13 Nationallibe¬
rale, 9 Freisinnige ; 3. Klasse 46 Nationalliberale , 3 Freisin¬
nige, 9 Sozialdemokraten . Es wären also in der Stichwahl
gewählt : 68 nationalliberale , 18 freisinnige und 9 sozialde-
inokratische Wahlmänner . Ein übersichtliches Bild läßt sich
ja über die endgültige Zusammenstellung nicht geben, zu¬
mal bei einigen Wahlniännern noch nicht fest steht, ob sie
dem nationalliberalen oder dem freisinnigen Kandidaten
ihre Stimme geben werden. Immerhin dürfte folgende
Aufstellung dem künftigen Wahlresultat am nächsten
kommen:

Bartling (nationallibcral ) 320 Wahlmänner,
Alberti (freisinnig ) 142 Wahlmänner,
Schneider (Zentrum ) 9 Wahlmänner,
Vogtherr (Sozialdemokrat ) 28 Wahlmänner.

499 Wahlmänner.
* Handelsregister. In das Handelsregister wurde einge¬

tragen, daß die Firma : „Weinhandlung, Hotel und Badhaus
Continental, Pension Continental, Restaurant Continental, Caiä
Continental, Willy Engel" mit dem Sitz in Wiesbaden auf die
Frau Hotelier Willy Engel, Margarete geh. Käemena von Wies¬
baden als alleinige Inhaberin übergegangen ist. — Bei der
Firma „K o s m os", Gesellschaft für Handel und Gewerbe mit
beschränkter Haftung wurde eingetragen, daß durch Beschluß der
Gesellschafter vom 16. Mai 1908 das Stammkapital von 60 000
Mark auf 100.000 Mark erhöht ist. — Bei der Firma V. S i n z
hier wurde folgendes eingetragen: Die Gesellschaft ist aufge¬
löst. Die bisherige Gesellschafterin Kauffrau Felix Bornträger
Minna geb. Sinz von hier ist alleinige Inhaberin der Firma . —
Bei der Firma Taunus -Brauerei C. W u t h , wurde eingetragen,
daß durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 28. April
1908 das Stammkapital um 300000 X erhöht ist. Es beträgt
jetzt 300 000 Ä,  Für die Zukunft ist jede Nachschußpflichtausge¬
schlossen.

* Straßensperrung . Die Göbenstraße von der Scharnhorst,
straße bis Gneisenaustraße und die Kellerstraße von der Adker-
straße bis Feldstraße werden zwecks Herstellung von Wasser-
und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. — Die Sperrung der Mainzerstraße zwi¬
schen Kaiser Wilhelm-Ring und Gemarkungsgrenze wird bis
1. Juli verlängert.

* Pfingstverkchr der Straßenbahn . Die Wiesbadener Stra¬
ßenbahn beförderte aui ihren einzelnen Linien im Stadtbering,
nach Erbenheim, Dotzheim, Mainz und Biebrich am 1. Pfingst-
tage 46 250, am 2. Psingsttage 76 795, also insgesamt 123 045
Personen. Die Nerobergbahn wurde am Pfingstsonntag von 2170
und am Pfingstmontag von 2419 Personen benutzt; an beiden
Feiertagen wurden daher ans dieser Strecke 4589 Personen be.
fördert.

* Pferdezucht. Die Landwirtschafts-Kammer führt in Ge¬
meinschaft mit den angcschlossenen Pferdezuchtvereinen auch in
diesem Jahre wieder 2—8jährige Original belgische Stuten , bzw.
Stutfohlen ein. Im Gegensätze zu früher sollen die Stuten je¬
doch nicht allgemein, sondern nur unter den Bestellern verstei¬
gert werden. Zum Ankauf jeder Stute wird nach Maßgabe
des Versteigerungsergebnissesein Zuschuß von etwa 200^ . be»
willigt. Diejenigen Landwirte, welche die Absicht haben, solche

Stuten zu ersteigern und dieselben entsprechend den hierüber
bestehenden Bestimmungen zur Zucht zu verwenden, werde»
hierdurch ersucht, dies dem Bureau der Landwirtschafts-Kam.
mer alsbald mitzuteilcn. Um den Ankauf in Belgien rechtzeitig
einleiten zu können, müssen die Meldungen bis zum 18. Juni d
I . bei dem Bureau der Landwirtschafts-Kammer, Wiesbadens
Hof Geisberg, cingelaufen sein.

* Ein brennendes Automobil verursachte gestern abend nach
11 Uhr in der unteren Wilhelmstraße einen großen Menschen,
auflauf. Ein hiesiger Baron, mit mehreren Herren von einer
Automobiltour zurückkehrend, hatte sein Vehikel vor einem Ho-
tel in der Wilhelmstraße ausgestellt. Plötzlich schlugen die Hel-
len Flammen aus der Karosserie. Man alarmierte die Feuer-
wache. Als diese nun eingreifen wollte, entstand zwischen dem
Besitzer des Autos und dem Führer der Feuerwache ein hitziger
Streit . Der Automobilist verbat sich das Löschen des Feuers,
weil er fürchtete, daß die Zylinder d«es Chassis zerspringe»
würden. Schließlich mußte sich noch die Polizei ins Mittel legen.
Das Automobil im Werte von 34 000X brannte bis auf die
Eisenteile nieder.

* Ein widerlicher Anblick bot sich gestern abend gegen y,8
Uhr in der Kirchgasse, als eine total betrunkene Frauensperson
durch einen Schutzmann nach dem Polizeigefängnis geschasst
werden mußte. Das betrunkene Weib hatte in einem Konfek¬
tionsgeschäft in der Kirchgasse allerlei Unfug verübt. Als der
herbeigerufene Polizist die Frau in Empfang nehmen wollte, er¬
schien plötzlich deren Sohn, um den Transport nach der Polizei
zu verhindern. Schließlich mußten beide dem Schutzmann auf
die Wache folgen.

* Polizei und Leutnant d. R. Vergangene nacht zwischen1
und 2 Uhr kam es in der Kirchgasse zu einem Renkontre zwi¬
schen einem Polizisten und Herren der besten Gesellschaft. Letz-
tere, aus einem Weinrestaurant der Kirchgasse kommend, ver-
anstalteten auf der Straße mit ihren Spazierstöcken ein regel¬
rechtes Hiebfechten. Als ein Schutzmann den Unfug untersagt«,
veranstalteten die Herren einen dröhnenden Parademarsch durch
die Kirchgasse. Darin erblickte der Beamte eine Verhöhnung; er
verbat die Ruhestörung. Als Antwort darauf erging sich die
Gesellschaft in Beleidigungen gegen den Beamten, der dann zur
Feststellung der Personalien schritt. Hierbei ergab sich, daß einer
der Ruhestörer ein L. d. R. im G. Tr .-Bat. war. Ein zahlrej.
ches Publikum beobachtete den Vorfall und nahm entschieden
Partei für den Schutzmann, der ohne Grund in die unerquick¬
liche Angelegenheit hineingezogen wurde.

* Wohltätigkeitskonzert. Am Freitag, 12. d. M ., findet
auf dem Neroberg ein Wohltötigkeitskonzert statt, dessen Ertrag
dem Verein zur Förderung der Erwerbstätigkeit und Unter»
stützung deutscher Invaliden , sowie deren Hinterbliebenen zuge¬
dacht ist. Das Konzert wird von der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff veranstaltet.

l. Ausflug der Eisenbahner. Heute macht die hiesige Orts¬
gruppe des Eisenbahnervereins ihren diesjährigen zweiten Aus¬
flug. Die Mitglieder fahren von hier aus mit einem Extra-
zug nach Homburg v. d. H. Auch die Familienangehörigen der
Mitglieder nehmen an dem Ausflug teil.

l. Von der Eisenbahn. Die Planierungsarbeiten für die
zweite Gleislinie Hauptbahnhof—Biebrich-Ost sind in Angriff
genommen worden.

*Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
unbeschränkt zugelassen: Rüdigheim lKr. Hanaus, Gebühr 25 Z.;
Damm <Kr. Marburg ), Kleinseelheim, Neuenschmidten, Ron-
hausen (Kr. Marburg ), Roßdorf (Kr. Kirchhain), Gebühr je
50 S>.‘, Bockert, Connefvld(Kr. Melsungen), Eubach (Kr. Mel¬
sungen), Grebendorf, Herrenshof, Rauschenwalde(Kr. Görlitz),
St . Jöris , Wichte, Gebühr je 1 X.

* Bricfpost nach Südwestafrika. Eine Post nach Deutsch-
Südwest-Afrika geht von Deutschland wieder am 14. Juni ab.
Briefsendungen verlassen die Heimat am 14. Juni abends 6.01
in Köln mit dem Schnellzug nach Herbedal. Befördert werden
bei dieser Gelegenheit nur Briefsendungen.

* Uebersiedelung von Frauen und Mädchen nach Südwest-
Afrika. Im Jahre 1907 hat sich die Zahl der weiblichen Per¬
sonen vermehrt, die zur Uebersiedelung nach Deutsch-Südwest-
Afrika auf ihren Antrag von der Deutschen Kolonialgesellschaft
eine Unterstützung erhalten haben. Es waren 165 gegen 108 im
Vorjahre und 56 im Jahre 1905. Sie erhielten freie Ueberfahrt.
in der dritten Schiffsklasse von Hamburg nach Swakopmnnd
oder Lüderitzbucht oder auch einen Zuschuß zu den Reisekosten,
in der zweiten Klasse. Teils waren es Angehörige(Ehefrauen
und Kinder, Schwestern, Nichten), teils Bräute von im Schutz¬
gebiete ansässigen Personen, teils Dienstmädchen, die bei einer
im Schutzgebiet wohnenden Familie in Dienst treten wollten.
Im ganzen sind seitens der Deutschen Kolonialgesellschaft bis,
zum Ende des Jahres 1907 über 500 Personen mit der vorer¬
wähnten Unterstützung nach Südwestafrika übergesiedelt worden.

* Anslands -Postdienst. Nach Monaco und Süd»
»Frankreich  können Postpakete jetzt auch über die Schweiz

versandt werden: die Gebühr beträgt bis 5 Kg. 1.20 X.  Wert¬
angabe ist bis 4000 X zulässig. — Postfrachtstücke nach Ruß¬
land  dürfen neuerdings folgende Ausdehnungsmaße nicht über¬
schreiten: 1. 120  X 40 X 30 Zentimeter; 2. 96 X 50 X 45
Zentimeter; 3. 60 X 60 X 60 Zentimeter. — Nach der britischen
Kolonie Dominica  sind internationale Antwortscheine zuge¬
lassen, nach Ascension  ausgeschlossen. — Nach P a la u (auf
den zur Gruppe der Karolinen gehörigen Palau -Jnselnj sind
Postanweisungen bis 800 X nach den inneren deutschen Ge¬
bührensätzen zugelasftn.

* Feldbcrgsest. Am nächsten Sonntag, 14. Juni , findet auf
dem großen Feldberg wieder das altberühmte Feldbergfest statt.
Es ist das 55. der Mitte der 1840er Jahre gegründeten Turn¬
feste. Der Feldberg ist von Kronberg in 2, Idstein und Nie¬
dernhausen in 3 Stunden zu erreichen. Nach Besichtigung der
turnerischen Wettkämpfe lassen sich noch schöne Wanderungen in
den Taunus ausführen. Das Turnen findet im Hochsprung,
Hochweitsprung, Kugelstoßen und 100 m.-Lauf statt und beginnt
früh 61/2  Uhr . Nachmittags1 Uhr singen die Gesangsriegen, vvn
2 Uhr ab finden Turnspiele statt. -

* Schutz dem Walde! „Wenn der Frühling naht und die
Stadtkinder wieder in die erwachende Natur strömen, um die
Lungen zu baden in würziger Waldluft und sich zu freuen am
sprossenden Grün , dann darf wohl wieder an den Schutz d«s
Waldes erinnert und darauf hingewicsen werden, wie gefährlich
bei trockenem Wetter im Sommer ein achtlos fortgeworfenes
Streichholz werden kann. Wenn beim Rasten oder bei Picknicks
alles Papier usw. aufgelesen und mitgenommen wird, dann zeigt
der Wald selbst im Herbst noch keine Spuren unachtsamer Men¬
schen und bleibt bis zum Winter hinein eine Stätte der Er¬
holung und Erfrischung ohne häßliche Beigabe. Darum die er¬
neute Bitte — der Erfolg wird auch diesmal nicht ausbleiben:
Schonet und schützet den Wald!" So lautet ein Rundschreiben
der städtischen Schuldeputation an die Rektoren der Schule in
Berlin . De- Inhalt dürfte auch bei uns besonderer Brach"
t>" w-

» •
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Bereinsnachrichten.
— Wiesbadener Männergesang - Verein E.

5J. Die diesjährige Rheinfahrt findet am Sonntag , 21. Juni,
auf einem Extradampser der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft statt.
Die Abfahrt in Biebrich erfolgt mittags um 1 Uhr , als End¬
ziel der Fahrt ist Bacharach in Aussicht genommen. Anmel¬
dungen werdrn schon jetzt im Geschäftszimmer der „Wartburg"
entgegengenommen.

* *  *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Der fliegende Holländer " . Uhr.
Residenz - Theater: „Der Stammbaum ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Militär -Promenade - Konzert 12 Uhr . — Mail-

coach-Ausfahrt 4 Uhr . — Konzert 4% Uhr . — Gastspiel
Ruth St . Denis . 8 Uhr . — Beethoven -Abend . N/a Uhr.

Walhalla - Theater: „Ein Walzertraum " , 8 Uhr.
Reichshallen . Theater:  Varists -Vorstellung , 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble , abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
B i 0 p h 0 n - T h e a t e r . Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel-

lungen bis 10 Uhr . Von 9—10 Uhr Operetten -Abend.
Ki neph 0 n -.T h e 0 ter,  Taunusstraße 1 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 11 Ubr abends.
Marktkirche:  Orgel -Konzert . 6 Uhr.
Ka i s e r - P a n 0 r a m a : Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rathaus - Festsaol:  Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof .— Hotel

Mctropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Re st aurant . — Jriedrichshos.

aus dem Nassauer Land.
Nassauischer Ziegenzuchtvcrein.

Die letzte Verbandssitzung in Cambcrg  wurde durch den
Verbandsvorsitzenden Landrat Büch ting - Limburg a . d. L.
geleitet . Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Verbands¬
vorsitzende mit , daß der Gesetzentwurf , betr . die Verpflichtung
der Gemeinden im Regierungsbezirke Wiesbaden zur Haltung
der erforderlichen Zuchtböcke, in der letzten Sitzung des Kom¬
munallandtages angenommen worden sei und daß das Inkraft¬
treten des betreffenden Gesetzes für die nächste Zeit in Aussicht
stehe. Anschließend hieran gab der Verbandsvorsitzcnde bekannt,
daß der Kvmmunallandtag in der erwähnten Sitzung dem Ver¬
bände der nass .. Ziegenzuchtvereine 2000 A  zur Förderung der
Ziegenzucht im Verbandsgebiete bewilligt habe.

In Erledigung der Tagesordnung hatte sich der Vorstand
zunächst mit der Frage der Ausgabe von Aufzuchtpräinien für
junge reinrassige Saancnböckc zu befassen . Es wurde beschlossen,
den dem Verbände der nass . Ziegenzuchtvereine angeschlossenen
Ortsvereinen mitzuteilen , daß der Verband beabsichtige , für je 5
in diesem Frühjahre in jedem Ortsverein aufgezogene Bock¬
lämmer eine Prämie in .Höhe von 5 A  auszugeben . Ferner
sollen die betreffenden Vereine aufgesordert werden , so bald als
möglich an den Verband zu berichten , ob sie zuchtbrauchbare
junge Böcke besitzen und wie viele , damit der Verband in der Lage
ist, in Ziegenzüchterkreisen auf die Möglichkeit der Beschaffung
reinrassiger junger Saanenböcke im Herbste aufmerksam zu
machen und eine Agitation zur Erleichterung des Absatzes dieser
in den Vereinen aufgezogenen Bocklämmer einzuleiten . —
Des weiteren,wurde beschlossen, durch den Verband 10 besonders
schölle Bocklämmer anzukaufen und diese während des Sommers
bei Kuhhirten auf dem Westerwalde in Pflege zu geben , damit
diesen Bocklämmern Gelegenheit gegeben sei, mit der Kuhherde
auszulanfcn . Im Herbste sollen die betreffenden Bocklümmer
an Vereine oder zur Verwendung auf Bvckstationen der .Land-
wirtschastskammer verkauft werden.

Bezüglich der Anfertigung und Verbreitung von Plänen für
mustergiltige Bock- und , Ziegenställe wurde die Landwirtschafts-
Kammer ersucht , mindestens zwei Pläne Herstellen zu lassen.
Der Vorstand empfahl , bei der Anfertigung der Pläne beson-
dercs Augenmerk auf genügende Licht - und Luftzufuhr , ferner
auf die Art der Herstellung des Stallbodens lwomöglich Holz¬
boden), Anlage und Höhe der Krippen , Anbringung der Raufen,
Verputz der Wände usw. zu richten.

Aür zweckmäßig angelegte „Tummelplätze"  sollen
Prämien in Höhe von 26 A  zur Verteilung gelangen . Zur Be¬
schaffung von Preisen für die Z i e g c n a u s st e l l u n g
auf der Zentralschau in Camberg wurden 250 A  sür Ziegen
und 150 A  für Böcke ausgeworfen . Hierbei nahm der Ver-
bandsvorständ mit Dank von der Mitteilung des Herrn Bür¬
germeisters Pivberger -Camberg Kenntnis , daß die Stadt Cam¬
berg für die Ziegenausstellung gelegentlich der diesjährigen
Zentralschäu die Beschaffung bedeckter Stände in Aussicht ge¬
nommen habe.

Als wichtig muß ferner der Beschluß bezeichnet werden,
seitens des Verbandes in Zukunft auch dafür tätig zu sein , daß
Nichtorganisierten Ziegenzüchtern im Vcrbandsgebiete , welche
reinrassige Saanenböcke , Ziegen oder Lämmer ankaufen wollen,
Gelegenheit gegeben wird , dies leicht und billig dadurch zu er¬
reichen, daß sic sich der Vermittlung des Verbandes bedienen.
Zu diesem Zwecke soll eine Ankaufs -Kommission zu den im Juli
und August ds . Js . in Hessen stattsindcnden großen Zicgen-
uiärkten entsandt werden , um dort sowohl den Ankauf von Zucht-
material für Vereine , die dem Verbende angeschlossen sind , als
auch für Kreise , Gemeinden usw . vorzunehmen.

-t-

r . Erbcnheim , 11. Juni . Bei dem am 1. Pfingstfcicrtag in
Kreuznach stattgefundenen Gesangwettstreit errang der M . G .-V.
-Gemütlichkeit"  in der 1. Landkkassst den 5. Preis , einen
stlbervergoldcten Pokal.

h. Schicrstci », 11. Juni . Der Gesangverein „Sänger-
l u st" hat bei dem Gcsangwcttstreit in Kreuznach einen schönen
Grfolg erzielt , indem er den 7. Preis und den 3 . Ehrenpreis
errang . Der Verein wurde bei seiner Ankunft im Fackelzug
don der Bahn nach dem Saalbau Tivoli geleitet , wo eine kleine
Festseier veranstaltet wurde . Dem strebsamen Verein ein „Glück
aus !"

r . Soniicnbcrg . kl . Juni . Die diesjährige Kirchweih fällt
°us den 16. und 17. August und die Nachkirchweih auf den 23.
August . — Die zum 1. Juli neu zu besetzenden Nachtwächter¬
stellen sollen dem Maurer Moritz Bibo und dem Georg Wie-
stnborn übertragen worden . Gleichzeitig soll Bibo auch d:c Ge-
lchäkte eines Vollziehnnasbeamten versehen , vorbehaltlich der
Bestätigung durch das Londratsamt . — Ein Gesuch des Kel¬
lermeisters Paul Scndig hier um Erteilung der Erlaubnis zum
Getriebe einer Schankwirtschaft in dem Hause Langgasse 5 wurde
'n der gestrigen Gemeindcvorstandssitzung zur Genehmigung be¬
gutachtet, da ein Bedürfnis unzuerkennen war und gegen bic
Person des Antragstellers keine Bedenken bestehen . — Der Kom-
Man'oantnr Mainz wurde auf ihr Ansuchen hin das Schießgc-
'ünde im Sichtertal auch sür den 22 . 23 . und 24 . Juni und vom

Wiesbadener General -Anzeiger.

15.—20, Juli zur Abhaltung von Schießübungen freigegeben.
tz. Bierstadt . 11. Juni . Es sei darauf aufmerksam gemacht,

daß ein Teil der dem sestgebenden Gesangverein gestifteten wert-
vollen Ehrengaben einige ' Tage in den Schaufenstern der Firma
Gebrüder Wo llweber,  Wiesbaden , Langgasse , zur Besich¬
tigung ausgestellt sind.

) :( Auringen . 11. Juni . Die Turnhalle des hiesigen T u r n»
Vereins  geht ihrer Vollendung entgegen . Am 14. Juni wird
dieselbe einzeweihk werden . Gleichzeitig werden , da sich sämtliche
Vereine des Mitteltaunusgaues an der Feier beteiligen , die
Freiübungen für das 11. deutsche Turnfest in Frankfurt , sowie
das Keulenschwingen des Mittelrheinkreises vorgeführt werden.
Der hiesige Turnverein wird sich auf dem 11. deutschen Turn¬
fest an dem Vereinswetturnen mit einer Riege an Bock und
Barren beteiligen.

) :( Schlangenbad . 11. Juni . Heute sind W Jahre verflos¬
sen, daß Fr !. Magdalena R e i ch m a n n in den Kgl . Kurhäusern
hier tätig ist. Für ihre treue Pflichterfüllung und Gewissenhaf¬
tigkeit wurde sie auf Veranlassung des derzeitigen , Pächters,
Herrn tzch Berges , vom Internationalen Hotelbesitzerverein
nach Wjähriger Dienstzeit vor 5 Jahren mit Diplom und gol¬
dener Brosche ausgezeichnet . Die 25jährige Wiederkehr diests
Tages wird heule in gebührender Weise gefeiert werden.

$ Langenschwalbach. 11. Juni . In der hiesigen Schulinspek¬
tion hat sich eine S p i e l v e r e i n i g u n g .hier Lehrer und
Lehrerinnen gebildet . 16 Teilnehmer haben sich bereits ange - .
meldet . Die Spiele finden in Kemel statt . Der erste Spieltag
ist aus Mittwoch , 17. Juni d. I .. festgesetzt.

e. Frauenstein . 11. Juni . Der „M ä n n e r g e s a n g v e r -
e i n" errang auf dem Gesangtvettstreit in Kreuznach den vierten
Preis und den dritten Ehrenpreis , — Am 14. und 15. Juni
findet hier das Kirchweihfest  statt.

§ Erbach . 11. Juni . Der hiesige Gesangverein „Sänget.
6 li n b " errang in Langenlonsheim -Kreuznach bei dem Gesang¬
wettstreite in der k. Abt . den ersten Preis mit 350 Punkten und
den Ehrenpreis . Ersterer besteht in 100 Jt bar und einem sil¬
bernen Becher , letzterer in einer wertvollen silbernen Vase
ILyra ), gestiftet von den Frauen und Jungfrauenün Langenlons¬
heim . Es war daher der Jubel von seiten der Erbacher beim
Empfange des Vereins vorgestern abend sehr groß . Besonders
der Gesangverein „Freundesbund " hatte es sich nicht nehnien
lassen , seinen Bruderverein mit Fackeln an der Bahn abzuhoken.

y. Rüdcsheim . 11 . Juni . Ein gemeiner Racheakt,  bei
welchem ohne Zweifel Menschenleben gefährdet hätten werden
können , ist am Schloß Rheinstein verübt worden . Das der Nie-
derwaldbahngesellschaft gehörige , zum Anlegen ihrer Boote be¬
stimmte eifern » Brückcnponton ist in der Nacht vom 6. zum 7.
Juni er . (1. Psingstfeiertagi von ruchloser Hand auf dem Bo¬
den durch 4 Löcher am Boden angebohrt worden , uni dasselbe
zum Sinken zu Bringen ; eine Absicht , die beim Betreten der
Brücke durch größere Menschenmassen wohl auch verwirklicht
Warden wäre . Glücklicherweise ist die Tat rechtzeitig entdeckt und
der Schaden beseitigt »wrden . Einige Gegenstände wurden in
dem Ponton gefunden , die vielleieht aus die Spur der Täler
führen dürften.

$ Nastätten , 11. Juni . Das gesamte Personal der Klein¬
bahn - Direktion  hier ist versetzt worden : Betriebsdirektor
Bruchhäuser nach Breslau , Main nach Gießen und Vogt nach,
Stettin . — Der verstorbene Landtagsabgeordnete Dr . Loti-
chins  zu St . Goarshausen hat testamentarisch u. a. auch das
Kaifer -Wilhelm -Heim hier mit einer Stiftung van 10000 .kl. be¬
dacht.

* Frankfurt a . M ., 11. Juni . In der Aula der Akademie
wurde gestern vormittag der erste internationale Kongreß
für  R e tt  u n g s w e sen durch einen festlichen Akt eröffnet.
Der Präsident des kaiserlichen Gesundheitsamtes . Dr . Bumm,
der Vorsitzende des Kongresses , hielt die Eröffnungsrede . Prinz
Heinrich ber Niederlande erklärte in einer Erwiderng , daß er
den Bestrebungen des Kongresses und dem Rettungsivesen über¬
haupt sein volles Interesse entgegenbringe . An den Kaiser , die
Kaiserin und den Prinzen Heinrich von Preußen , den Staats¬
minister o. D . von Posadowsky wurden Begrüßungstclcgramme
abgesandt . _

Aus den Nachbarländern.
a . Mainz , 11 . Juni . In einer gestern abend abgehalte¬

nen Sitzung haben die Stadtverordneten mit 23 gegen 13
Stimmen , den Umbau des Stadttheaters  beschlos¬
sen und dafür eine Betrag von 730000 M  bewilligt.

Bingen , 11. Juni . Auf Ansuchen des Verkehrsvereins
Bingen hat die Eisenbahnverwaltung genehmigt , daß das Tra¬
jektschiff  8 .30 Uhr morgens vom 15. Juni ab 2 Minuten
früher geht , damit der Zug 8.42 Uhr Rüdesheim -Niederlahn-
stein rechtzeitig erreicht werden kann.

tz. Kreuznach , 11. Juni . An der Pumpstation der Saline
Theodorshalle wurde eine männliche Leich .e aus dem Wasser
gezogen . Wie die Polizei ermittelte , handelt es sich um die
Leiche des 27jährigen Expedienten Franz G a i t s ch aus Mann¬
heim , der früher hier in Stellung war . Seit dem 2. d. M . wurde
er vermißt.

v. Ossenbach , 11. Juni . Das 10jährige Töchterchen eines
Kaufmanns befand sich vorgestern allein in der Wohnung . ES
machte sich in der Küche an einem brennenden Gasherd
zu schaffen und kam den Flammen zu nahe , die wahrscheinlich das
Haar oder die Kleider des Mädchens ergriffen . Das Kind erlitt
entsetzliche Brandwunden und starb im Krankenhaus . Als die
Eltern vom^ Spaziergang zurückkehrten , befand sich das Kind
bereits im Spital.

* Aus dem Rcg .-Bez . Cassel . Im letzten „Amtlichen Schnl-
blatt " sind wieder 27 vakante Lehrer - u. Lehrerinnen-
st e l!  e n ausgeschrieben . Gegenwärtig sind im Bezirk Cassis
nahezu 60 Lehrcrstellen unbesetzt . Die Schulstellc zu Schlitzen-
Hausen bei Tann a. d. Rhön ist schon seit dem U Dez . v. I . er¬
ledigt . An eine Beseitigung des Lehrermangels ist um so we¬
niger zu denken , als fortwährend Lehrkräfte aus d'em Schuldienst
hier austreten , um anderswo , meist im Westen der Monarchie,
besser dotiert - Schulstcllcn zu übernehmen . Der Lehrermangel
dürfte aber in Zukunft noch gewaltig steigen , da viele ältere
Lehver nur das in Aussicht stehende neue Besoldungsgesex , ab»
warten wollen , um sich dann pensionieren zu lassen.

vom deutschen Lehrertag.
Der in Dortmund zuiammcngetreKne deutsche Lehrcrtag,

der von nahezu 6000 Lehrern aus allen Teilen Deutschlands
besucht ist . feiert sein OOjähriges Bestehen ; er wurde im Reva-
lntivnsjahr 1848 ins Leben gerufen . Nach einer Begrüßung
durch den Vorsitzenden und der Absendung eines Hnldignngs-
tclegramms an den Kaiser nahm der Lchrertag den Vortrag
des Professors Natarp -Marburg entgegen über „Volk und Scbule
Preußens vor hundert Jahren und heute ".

Seite 9.
Die deutsche Lehrerversammkung ist eine Veranstaltung des

deutschen Lchrervereins , der mit seinen 116 300 Mitgliedern dir
große Mehrheit der Volksschullehrerschaft aller deutschen Staa¬
ten umfaßt . . Nur die orthodoxen Lehrerkreise der evangelischen

,/ wie der katholischen Kirche halten sich fern von ihm, besonders
aus dem Grunde , weil er die Simultanschule und die Befreiung
der Schule von der Kirche fordert . Die Vereinsversämmlungen,
die alle zwei Jahre staitfinden , führten bis 1894 die Bezeichnung.

.' „Deutscher Lehrertag ", denn seit 1848 wurden - alljährlich all¬
gemeine deutsche Lehrerversammlungen veranstaltet , die von
einem freien Komitee geleitet wurden . Aus Rücksicht auf die
Tagungen des deutschen Lehrervereins hielt man aber bald nach
dessen Gründung nur alle zwei Jahre eine Versammlung ab.
Beide vereinigten sich 1893 in Leipzig und verhandelten nun ge¬
meinschaftlich in einheitlichen Versammlungen , in denen jedoch
zwei Leitungen vorhanden waren . Die gegenwärtige Tagung
wird auch die Leitung einheitlich gestalten . Die nächste Jahres¬
versammlung findet 1910 in Straßburg statt.

An der ersten großen Hauptversammlung des Kongresses
nahmen u . a. auch Vertreter des Oberpräsidenten von West¬
falen und des Regierungspräsidenten von Arnsberg teil . Nach
Begrüßungsansprachen der Vertreter der Provinzialregierung
und des Oberbürgermeisters Schmieding -Dortmund hielt , der
Vorsitzende , Lehrer Röhl -Berlin , eine längere Ansprache . Er
gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß Dortmund zu
den wenigen Städten gehöre , die bereits die allgemeine Volks-
schule hätten , in denen es also keine Vorschule mehr gäbe und
sagte : Mögen die Diplomaten sich an einander reiben , die Män-
ner der Schule arbeiten im Sinne des Friedens, . Redner ge¬
dachte des großen Staatsmannes Stein , der , in Westfalen ge¬
boren , das Ziel verfolgte , die Schule zu reformieren , durch die.
Volksbildung die einzelne Persönlichkeit emporzuheben . Das
Jahr 1808 brachte die deutsche Städteordnung , der die deutsche'
Volksschule , namentlich in den Städten , ihr Aufblühen verdankt,

Daran schloß sich der Festvortrag des Professors Natgrp.
Das Fundament der nationalen Schule muß ein , gemeinsamer
sein, so führte Redner aus . Dies Fundament wird nicht er¬
reicht durch die Beseitigung der Vorschulen für die Besitzenden,
sondern erst durch einen gemeinsamen Unterricht , für sechs Jahre.

’ Dieser Unterricht müßte ebenso auf die Entwickelung der Hand-
geschicklichkeit wie auf die Entwickelung der intellektuellen Be¬
gabung Rücksicht nehmen . Es muß eine Differenzierung nach?
den Fähigkeiten eintreten . Damit muß Hand in Hand gehend
eine Verkleinerung der Klassen und eine Vermehrung des Leh¬
rerpersonals . Schließlich sind Fortbildungsschulkurse für Er¬
wachsene , .aller Volksklassen zu fordern . Die Lehrerbildung¬
muß den Universitäten angeschlosscn werden.

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Not¬
wendigkeit und den Wirkungskreis einer Reichsschulbehörde.

Sport.
Rudersport.

Mainzer Regatta . Das Schiedsrichjeramt bei der am
nächsten Samstag und Svnntag stattfindenden großen Mainzer
Regatta haben die Herren Oberlandesgerichisrat Ernst Gerson,
Hamm i. W ., und August Hilpert , Frankfurt a . M . übernommen,,
die auf den Dampfern „Aramis " der Frankfurter Rudergesell¬
schaft „Germania " und „Moguntia " des Mainzer Rudervereins
den einzelnen Rennen folgen werden . Zielrichter sind die Her-

'ren Karl Engert , Kreuznach , und Dr . Peter Frey , Frankfurt
am Main . Die Zahl der bis zum heutigen Tage gemel¬
deten Boote beträgt in einzelne,r Rennen mehr als 10
Boote , so daß an jedem der beiden Regattatage Vorrennen
c.nf 11 Uhr vormittags angesetzt werden mußten . Das
Hauptrennen beginnt am Samstag um 4| Uhr und am
Sonntag um $| Uhr nachmittags .. An beiden Tagen finden
je 10 Rennen statt . An beiden Tagen kommen auf dem
Festplatze große Militär -Konzerte zur Ausführung . Die-
großzügig angelegten Tribünen bieten für 3000 Personen
gute Sitzgelegenheit . Für den Sonntag wird der Besuch
Sr . Königs . Hoheit des Großherzogs Ernst Ludwig und der
Großherzogin Eleonore erwartet.

Dresdener Internationale Ruder -Regatta . Die am 21. Juni
auf der Rennstrecke zwischen Wachwitz und Blajbwitz auszufah-
rende Regatta hat für ihre 12 Rennen 56 Nennungen erhalten,
so daß ein interessanter Sport gewährleistet ist . Die beiden.
Rennen für Doppel - Zweier ohne Steuermann fallen allerdings
aus , da nur der Dresdener Ruder -Verein bzw. die Berliner
Ruder -Gesellschaft nannten . Ter letztgenannte Verein wie auch
der Spindlersfelder R .-B . von 1878 starten in Dresden zum
erstenmal , ebenso auch die neugegründete Meißner R .-G . Sturm¬
vogel -Leipzig und der Magdeburger R .-C . kehren nach langer
Pause wieder in Dresden ein.

Automobilsport.
Prinz Heinrich -Fahrt . Zum Schlußtage der am Montag ln

Eharlottenburg begonnenen Fahrt wird Prinz Heinrich  nach
Frankfurt a . M . kommen , um die Preisverteilung vorzunehmen . .

Radsport.
Sommersportsfcst des Gau IX . D . R .-B . Am 21. Juni

findet in S ch i c r st e i n unter dem Arrangement des R .-V.
Schierstem in Verbindung mit dessen lOjährigem Stiftungsfest
das Sommersportsfest des Gau IX des Deutschen Radfahver-
Bundes statt . Die Veranstaltungen umfassen Großer Preis-
nnd Blumen -Korso , Wettbewerbe im Kunst - und Reigenfahren,
Radball - und Radpolospiel , wozu der Deutsche Radfahrer -Bund , '
der Gau IX u . a . wertvolle Ehrenpreise gestiftet . Auch die .all-
jährlicheGänwanderfahrt findet für Vereine u . Einzelfahrer über
75 Km . und Motorradfahrer über 100 Km . statt . Als Prämi¬
ierung sind für Vereine . Gauplaketten für Einzel - und .Kraft¬
fahrer , Diplome bestimmt . Für größte prozentuale Beteiligung
in den Vereinen hat der R .-V . Schierstein für jede der drei Ver-
einsgrnppen einen Ehrenpreis gestiftet . Der Nordbezirk des
fahrt für .Einzel » und Kraftfahrer , Wettbewerbe im Kunst - und
Gau IX hält am 12 . Juli in Wieseck  bei Gießen sein Be¬
zirkssportsfest ab und dafür eine Vereinsdauerfahrt , Wander¬
fahrt für Einzel - und Kraftfahrer , Wettbewerbe im Kunst - und
Reigenfahren , Radball und Radpolospiel ausgeschrieben . . Ein
gleiches Sportsfest im Bezirk Siegen  findet am 26. August
in Siegen statt.

Die Rad -Riindfahrt durch Belgien hat mit dem endgiltigen
Siege von Petit Breton geendet , der sowohl die vorletzte Etappe
von Namur nach Verviers wie die letzte von Verviers nach
Brüssel gegen Garrigou landete . Von den sechs Etappen der
Fernfahrt gewann der Franzose somit vier . Die 202 Km . lange
Strecke nach Verviers legte er in 7 Stunden 37 Min . 14 Sek.
zurück. Auf der Rennbahn von Karreveld bei Brüssel , wo . die
beiden Schlußrunden zu fahren waren , tra ^ n Petit Breton,
Garrigou , Plattcan und Mcsselis zusammen cm . Im Endkampf
siegte dann Petit Breton leicht vor Plattcau . Das Gesamt-
klassemev » stellt sich derimach : 1. Petit Breton 13 Punkte , 2. Gar-



Etile 3. Wiesbadener General-Anzesger. Donnerstag, 11- Juni Igytz.

rigou 18, 3. Platteau 21, 4. E. Georget 39, 6. Wancourt 49
Punkte.

Pferdesport.
JockeyG. Stern, der bekanntlich Jntrygant im Wiener

Derby und Quintette im französischen Derby zum Siege steuerte,
wird auch im Deutschen Derby im Sattel sein, und zwar auf For
Ever oder Sieger, den Vertretern der Frhr. v. Oppenheim'schen
Farben. Schon im Jahre 1904 vermochte der französische Cham-
pjon Jockey in Paris , Wien und Hamburg den jedesmaligen
Derby Sieger zu reiten.

Handel und verkehr.
Viehhof-Marktbericht

für die Woche vom 4. Juni bis 10. Juni 1903.
Er waren

vfehgairu «.
ausge-
trieden Qualität Preise von --btt Anmerkung.

Etll-r uet MkZPf-IM.!Ps.
Ochsen. . \ 65 I, 76 — 80 —

11. 50 ka 70 — 74 —

Kühe. . .
\  113

I.
II.

Schlacht¬gewicht62
50

— 66
58

Rinder 70-76 M.

Schweine. 783 i 16 1 20
Mastkälber 76 1kg i 74 i 90
Landkälber 248 Schlacht- i 20 1 50
Hämmel. 97 gewicht.i 56 1 60
Schafe. . — o 00 0 00

Wiesbaden, den 10. Juni 1908.
Städtische Schlacht!,of-Verwaltung.

* 3
Preisnotierungsstelle

bet Landwirtsch»ftSkamm« für de» Regierung
Getreide in»

Wiesbaden - 10. 3 ;ni 1908.
Raps.

Eigene Notierung am Fruchimarlt.

Weizen
Roggen
Gerste

Weizen, neuer
Roggen „

Bi - H. Amtl.

16.75—17.7500.00—00.00
16.10—16.25
16.00—16.25

18.40—18.7500.00—00.0000.00—00.00
00.00— 00.00
115.6(1— 16.80

Mk.
77—79
70—73
58—6000—00
63—66
58—6000—00

Frankfurt  a . M ., 10. Juni 19o8.
W-iz-n , hi-fig-r 21.00—21.50 Hafer, hiesiger
Roggen, hiesiger 20.26 —20.50 Rap «, hiesiger
Gerste, Ri -d- und Pfälzer - 00.00—00.00  Mais

„ Wkiterauer 00.00—00.00 „ La Plata
N a i n z, s . Juni 1S08. Offizielle Rdtierung.

22.00—22.25 Hafer
19.75—20. 25 Rap«
00.00—00.00  Mai»

Diez, 5. Juni 1908 Amtl. Notierung.
22.75—00.0 ., I Gerste
19.87—2 .00 I Hafer

. Notierung am Schlachtviehhofzu Frankfurt a. M.. vom 9. Juni 1908.
Auftrieb : 443 Ochsen, 44 Ballen, 613  Kühe . Rinder u . Stiere, 185 Kälber, 1 Schafe

und Hammel, 1120  Schwein- 0 Ziege, 0 Ziegenlämmer, 0 Schafl-mm-r.
(Für 50 kg. Schlacht -wicht)

Ochsen: «) pollsl -ifchlg- aiizgemästet- höchsten SchlachiwerteS bi« zu8 Jahren
d> junge, fleischige nicht ausgemästcte und ältere ausgemästete
«> mäßig genährte junge, gut genährte, ältere
d) gering genährte jcben Alters

Bullen:  a ) vollfleischig höchsten SchlachiwerteS
b> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
0) gering genährte

Kühe und Färse n (Stiere und Rinder ) : a ) dollfl-ischige auSg--
mästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachnvertes

b) vollsleischigc ausgeinästeteKühe höchsten SchlachiwerteSvis zu 7 Jahren
°) ältere ausgemSstetc Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
d) mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder)
«) gering genährte Kühe und Färsen (« tiere und Rinder)

(Für ist kg. Schlachtgewicht)
Kälbern)  feinste Mast (B- llm. Mast) und beste Saugkälber

b> mittlere Mast- und gute Saugkälber
v> geringe Saugkälberd) ältere gering genährte Kälb-r (Fresser)

Schafe : » Mastlämmer und jüngere Masthämmel
d> älter« Masthämmel
0) mäßig genährte Hämmel und Schaft (Merzschafe)

Schweine: (a vollfleischige der feineren R-si-n und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1 und ein Viertel Jahren

b) fleischige
«) gering entwickelte, sowie Sauen und Eberd) ausländische Schweine(umer An.ade der Herkunft)

B i eh - Auf tr  i cd  am : Fr- tag, 5. Juni:
QOOOchsen, 0 Bullen, 79 Kühe und Rinder 000  Kälber , 00 Schaft und Hämmel, 0000

Schweine, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämmcr, 0 Schaflämmer,
H eu und Stroh.  Frankfurt a. R ., 5. Juni 1908. (Amtl che Notierung.)

He« 0.00—0.00 | Stroh 0.00—0.OO
Kart 0 fseln.  Frankfurt^ 1. M., 10. Juni 1908. Eigene Notirrung.

Kartoffeln in Waggonladung 4.75—5.00 ! Kartoffeln im D -lailv-rk- uj 5.50 —6.50.
O b st. Bericht der Z-niralst-ll- sür Odstverwertnnz Frankfurt a. M., 10. Jum 1908.

Erdbeeren, I . Qual . 150- 250, II. 50—8», Kirschen 40—50. Trauben 150—200 Psg.
per Psd. Aepscl I. Qual . 35—40. II . 0—30, Zwergobst 48—So. Nüsse 00—80.
Haselnüsse 88—00. Kastanien, eßbare 00—88, alles per Zentner.4- * *

74- 76
63—65

44—4600—0000—00
Pkg.

96—98
84—92
70—7500—00
00—00
00—0000—00
64—00
63—00
54— 600—00

Limburg, 10. Juni. Heruntergehen mit den Wurstpreisen.
Im nahen Hadamar sind die Metzger mit den Wurstpreisen zu
Pfingsten erheblich— den Schweinepreisen entsprechend— her¬
untergegangen. Leber- und Blutwurst kosten von nun an 40 $ ,
Fheischwurst und Schwartemagen 70 $.  das Pfund.

Newyork, 10. Juni. Weizen  war von denselben Einflüssen
beherrscht wie der Chicagoer Markt und schloß stetig. Mais hö¬
her auf Käufe seitens der Packhäuser sowie auf geringes Ange¬
bot. Schluß stetig. Baumwolle gab anfangs nach auf enttäu¬
schende Kabelnachrichten, Abgaben der Wallstreetspekulanten,
ferner auf als günstig erachtete Witterungsprognosen, Liquida¬
tionen und baisselautende Berichte über den Stand der Ernte
von privater Seite. Im weiteren Verlaufe anziehend auf
Deckungen der Baissiers. Dann trat eine Abschwächungein aus
Abgaben von Lokoware-Interessenten und Druck der Baissepar¬
tei. Schluß stetig.

Zollsicherc Einrichtung der Eisenbahnwagen.
Die neuen, zwischen dem Deutschen Reiche, Belgien, Bul¬

garien, Dänemark, Frankreich, Griechenland, Italien, Luxem¬
burg, den Niederlanden, Norwegen, Oesterreich, Ungarn, Ru¬
mänien, Schweden, der Schweiz und Serbien vereinbarten Be¬
stimmungen über die zollsichere Einrichtung der Eisenbahn¬
wagen im internationalen Verkehre treten am 1. Juli in Kraft.
Im allgemeinen ist bestimmt: Die Wagen und Wagenabtei¬
lungen, welche zum Transport von Zollgütern verwendet wer¬
den sollen, müssen leicht und sicher verschlossen werden können.
In solchen Wagen oder Wagenabteilungendürfen sich auch keine
geheimen oder schwer zu entdeckenden, zur Aufnahme von Gü¬
tern ober Effekten geeigneten Räume befinden. Jeder Wagen
muß an beiden Längsseiten mit einem Eigentumsmerkmalund
einer Nummer versehen sein. Befinden sich in einem Wagen
mehrere voneinander geschiedene Abteilungen, so ist jede der letz¬
teren mit einlem Buchstaben zu bezeichnen. Die besonderen Be¬
stimmungen über den Zustand der Wagenkasten, den Abstand
zwischen den Schiebetüren und Kastenteilen, den Verschluß der
Schiebetüren, über Zollverschlußöfen, Sicherheitsverschluß der
Schiebetüren, Fenster- und Lüftungsösfnungen, Dachaufsätze,
Schutzdecken usw. bezwecken, einen sicheren Verschluß des La¬
dungsraumes zu erzielen.

Gerichlsfaal.
Erfolgreiche Revision.

Der Küfer Albert Fauerbach  sollte am 14. Februar
1908 zu Höchst bei einem Arbeitskollegen, in Hessen Woh¬
nung er regelmäßig nach den Feierstunden verkehrte, 20 Jl
entwendet haben. Das Schöffengericht zu Höchsta. M,
verurteilte ihn zu 4 Tagen Gefängnis. Gegen dieses Ur¬

teil legte er Berufung ein. Dieselbe kam heute vormittag
vor (5er hiesigen Strafkammer zur Verhandlung. Dem F.,
noch nie vorbestraft, wird von seinem Aufseher, wie auch
von seinem Vermieter, bei welchem er 4 Jahre wohnt, das
beste Zeugnis ausgestellt. Da 'das Gericht die Tat nicht für
genügend erwiesen hielt, so wurde das erste Urteil ansge¬
hoben und ein Freispruch erlassen.

Er war schon öfter dabei!
Der Taglöhner Ho ek hatte sich am 10. August 1907 zu

Griesheim an einer Schlägerei beteiligt und wurde deshalb
vom Schöffengericht zu Höchst am 15. Januar 1908 wegen
Körperverletzung mit einer Geldbuße von 15 Jl  belegt.
H. legte gegen!das Urteil Berufung ein. Er stellt entschie¬
den in Abrede, sich einer Körperverletzung schuldig gemacht
zu haben, vielmehr habe er den Streit schlichten wollen. Der
mißhandelte Taglöhner A. hielt aber seine Aussagen auf¬
recht, das Gericht verwarf infolgedessen die Berufung, zu¬
mal H. schon oft wegen Körperverletzung  vor¬
bestraft ist.

Ein Scheusal.
Der verheiratete, kinderlose 43jährige Portier Mathias

Kühl in Amöneburg  wurde wegenSittlichkeitsver¬
brechens, begangen in einer großen Anzahl von Fällen an
12—13jährl>gen Mädchen, zu 1| Jahren Zuchthaus verur¬
teilt. K. war Portier in der Zementfabrik von Dyckerhosf.

Unehrlich Volk.
Der Althändler Wilh. Hübinger  und der Taglöhner

Wilh. Fr ick unterhalten sich von Betrug und Schwindel. Beide
sind dieserhalb vorbestraft. Hübinger hat neuerdings im Nov.
1907 einen Gastwirt in Limburg mit 20 Jt hereingelegt. Am 31.
Dez. erschwindelte er sich hier in Gemeinschaft mit Frick Wagen
und Pferd eines Mineralwasserhändlers und bei einem Hof¬
pächter5 Ztr. Kartoffeln. Hübinger wurde von der Strafkam¬
mer zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus, Frick zu9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt. Außerdem muß Hübinger 300 Jl.  Geldstrafe
zahlen.

. Sache Eulenburg.
Wien, 10. Juni . Die vernommenen Zeugen in der

Sache Eulenburg beim hiesigen Gericht wurden gestern ab¬
geschlossen. Die Akten sind bereits nach Berlin abge¬
gangen. Unter den vernommenen Zeugen befindet sich
auch Baron Albert Rothschild.

Verhandlung wegen Mordes.
Trier , 10. Jüni . Heute begann vor dem hiesigen

Kriegsgericht die Verhandlung gegen den Metzgerge¬
sellen Kalytta,  genannt Waiblinger, wegen Mordes.
Der Angeklagte hatte am 25. Dezemberv. I . den Kaffee¬
hausbesitzer Düsseldorf zu Luxemburg in Gegenwart der
Kellnerin im Weinzimmer  in brutaler Weise ab¬
geschlachtet. Drei Monate spister wurde Kalytta in Neisse
in Schlesien als Fahnenflüchtiger verhaftet und zu 9 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt. Hierbei stellte sich heraus, daß
er mit dem Mörder Waiblinger gleich sei. Die Angelegen¬
heit wurde heute nach mehrstündiger Verhandlung vertagt,
um Kalytta zu einer sechswöchigen Beobachtung einer Ir¬
renanstalt zu überweisen.

Verhandlung gegen Dr. Viktor Riedel.
Berlin, 10. Juni . Vor der 3...Strafkammer des Land¬

gerichtsI begann heute die Verhandlung gegen den Schrift¬
steller Dr. Viktor Riedel. Als Zeuginnen erschienen 28
junge, zum Teil bildhübsche Mädchen, darunter eine Schü¬
lerin, und 23 verheiratete Frauen. Im ganzen sind etwa
80 Personen als Zepgen geladen. Nach kurzer Beratung
beschloß der Gerichtshof den Ausschluß der Oeffent-
l i chke i t einschließlich der Presse. Die Anklage gegen
Viktor Riedel lautet ans Sittlichkeitsvergehen, Verführung
Minderjähriger und auf Verleitung zum Meineid in meh¬
reren Fällen.

51 mderamt.
Wiesbaden.
10. Juni:

Geboren:  Am 2. Juni dem Friseurgehilfen Karl Rein¬
hard e. S . Adolf Josef Johanns am 6. Juni dem Kaufmann
Wilhelm Schauße. S. Karl August Richard; am 6. Juni dem
Eisenbahnschaffner Johann Rothanpt'e. T. Anna Maria; am
5. Juni dem TapezierergehilfenWilhelm Nickele. S . Wilhelm;
am 2. Juni dem Küfergehilfen Philipp Debusa. S . Henry Jo¬
hann Adolf.

Aufgeboten:  Maurer Anton Haber hier mit Elisabethe
Jsinger in Winkel. Feldwebel Albin Wollweber hier mit
Susanne Emmprmann hier, tzotelkellner Willy Meinhardt
hier mit Karoline Schlotter hier.

Verehelicht:  Kellner Heinrich Blum hier mit Maria
Simon hier.

Gestorben:  Am 8. Juni Wilhelmine geh. Crosack, Ehe¬
frau des Eisenbahn-Kontrolleur-Assistenten Adalbert Roick, 41
Jahre ; 8. Juni Dienstmädchen Marie Lemp, 33 Jahre ; 9. Juni
Marie Frings, ohne Beruf, 18 Jahre, 9. Juni Mathilde geh.
Völcker, Ehefrau des Vizeadmiralsa. D. Reinhold von Werner,
69 Jahre ; 10. Juni Katharina geh. Häuslein, Ehefrau des
Bäckermeisters Philipp Schupp, 52 Jahre ; 9. Juni Rentner

'Ferdinand Kobbe, 71 Jahre ; 9. Juni Möbelhändler Wilhelm
Heumann, 67 Jahre.

vom Büchermarkt.
„Flagge und Wimpel" nennt sich ein kurzer Artikel im

Juniheft der „FI ot t e", der beabsichtigt, den Binnenländern
klar zu machen, wie die deutsche Nationalflagge in Booten usw.
behandelt werden muß. „Die Ausgestaltung Venedigs zur
Adria-Basis der Flotte Italiens ", sowie der Artikel„Gotthard-

1 Hahn und Gotthardsestungen" bieten dem Leser viel Jnteres-
! santes. Ebenso wird der auch für Laien verständliche Aufsatz

„Der Kreislauf des Wassers in der Maschinenanlage eines
modernen Kriegsschiffes" vielen willkommen sein. „Neues aus
unserer Marine", „Die Deutsche Schiffbau-Ausstellung Berlin
1908", sowie eine umfangreiche Unterhaltungsbeilageim Verein
mit zahlreichen Illustrationen machen die Juni-Nummer der
„Flotte" zu einer durchaus lesenswerten.

Der Bönig von England und der Zar
bei Reval.

Trinkspruch des Kaisers
Reval , 10. Juni . Bei der gestrigen Galatafel an Bord

des „Standard " brachte derKaiservonRußland  fast
genden Trinkspruch aus : „Mit den Gefühlen tiefster Be¬
friedigung un(d Freude heiße ich Eure Majestät und Jhr^
Majestät die Königin in den russischen Gewässern willkom¬
men. Ich vertraue, daß diese Begegnung, indem sie die
mannigfachen und starken Bande, welche unsere Häuser ver¬
binden, von neuem befestigt, den Erfolg haben wird, unsere
Länder enger zusammen zu führen, und (daß sie die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens in der Welt fördern wird.
Laufe des letzten Jahres sind verschiedene Fragen von glA.
eher Bedeutung für Rußland und England durch unsere Re¬
gierungen in befriedigender Weise geordnet worden. Ich
bin sicher, daß Eure Majestät den Wert dieser Verein-
barungen ebenso hoch schätzen wie ich, denn trotz ihrer be-
grenzten Ziele können sie nur dazu beitragen, zwischen un¬
seren beiden Ländern die Gesinnung des gegenseitigen gu¬
ten Willens und Vertrauens zu verbreiten. Ich trinke auf
die Gesundheit Eurer Majestät, Ihrer Majestät der Kö¬
nigin, der Wohlfahrt der königlichen Familie und des bri¬
tischen Volkes."

Erwiderung des Königs Eduard.
Der König von England  erwiderte:
„Eurer Majestät danke ich herzlichst im Namen der Kö¬

nigin und in meinem eigenen für die herzliche Weise, in der
Sie uns in den Gewässern der Ostsee willkommen geheitzey
und für die gütigen Worte, mit denen Sie unsere Gesund¬
heit ausgebracht haben. Ich habe die glücklichsten Erin¬
nerungen an den Willkommen, den ich bei Gelegenheit mei¬
ner früheren Besuche in Rußland von seiten Ihres erhabe¬
nen Großvaters, Ihres geliebten Vaters und Eurer Maje¬
stät selbst gefunden, und es ist eine Quelle aufrichtigster
Dankbarkeit für mich, daß ich diese Gelegenheit habe, mit
Euren Majestäten wieder zusammen zu sein. Ich unter¬
schreibe von ganzem Herzen jedes Wort, das Eure Majestät
im Hinblick auf die kürzlich zwischen unseren Regierungen
geschlossene Uebereinkunft gesprochen haben. Ich glaube,
daß sie dazu dienen wird, die Bande, welche die Völker
unserer beiden Länder vereinigen, noch enger zu knüpfen,
und ich bin sicher, daß sie in Zukunft zu einer befriedigenden
und freundschaftlichen Regelung einiger wichtiger Fragen
beitragen wird. Ich bin überzeugt, daß sie nicht nur dazu
dienen wird, unsere beiden Länder näher zusammen zu
bringen, sondern daß sie auch sehr wesentlich die Aufrecht¬
erhaltung des allgemeinen Weltfriedens fördern wird. Ich
hoffe, daß dieser Begegnung in kurzem eine andere Gelegen¬
heit folgen wird, mit Eurer Majestät zusammen zu treffen.
Ich trinke auf die Gesundheit Eurer Majestäten, auf die der
Kaiserin Maria Feodorowna und die der Mitglieder der
kaiserlichen Familie, und vor allem auf die Wohlfahrt und
das Gedeihen Ihres großen Reiches."

Reval , 10. Juni . Heute findet auf besonderen Wunsch
König Eduards eine Wiederholung  der gestrigen Se-
r en a d e statt.

Echo in London.
London, 11. Juni . Die Londoner Morgenblätter

bringen eingebende Besprechungen der Revaler Trink¬
sprüche. U. a. sagt „Daily Telegraph", in der Weltgeschich¬
te werde diese Begegnung bedeutet werde'» als ein Ereig¬
nis, welches den Weltfrieden gestärkt habe. England,
Frankreich und Rußland können sich zu diesem Ereignis
beglückwünschen. — „Evening Standard ": Alle bestehenden
Rivalitäten zwischen England und Rußland seien geschwun¬
den und dieses vereinfache die gesamte europäische Lage.
Der Dag, welcher zu einer Reform in Mazedonien führen
werde, sei nahe.

Oesterreichische Kundgebung.
Wien, 11. Juni . Das offizielle Fremdenblatt tritt an

leitender Stelle in kategorischer Weise den im Umlauf be¬
findlichen Befürchtungen entgegen, wonach bei der Mo¬
narchenbegegnung in Reval der Grund für einen Dreibund
zwischen England, Frankreich und Rußland gelegt werden
solle, dessen Spitze gegen Deutschland gerichtet sei. Das
Blatt konstatiert, daß, nachdem Rußland mit der Konsoli¬
dation seiner inneren Verhältnisse vollauf beschäftigt sei, in
Reval lediglich an dem Gerüst gearbeitet werde, das dein
Weltfrieden weiter eine tragfähige Stütze sein soll.

Italienische Stimmen.
Mailand , 11. Juni . „Courier Della Sera " bespricht

in einem Leitartikel die Begegnung von Reval und vertritt
die Meinung, daß das Ereignis keine Allianz bauen werde,
die bezweckt hätte, der anderen großen europäischen Allianz
entgegen zu treten. Die Zusammenkunft bedeute bei den
Monarchen lediglich den Beginn einer Aera friedlicher Be¬
ziehungen zwischen Rußland unid England.

Kursveränderungen an der Londoner und Pariser Börse.
London, 11. Jnnj . Der sozialdemokratische Führer

Hardie erklärte in einem Interview, daß die Bedingungen,
unter denen König Eduard dem Zaren einen Besuch ab¬
statte, nicht für einen Monarchen passe, welcher Herrscher
eines freien Landes sei. Er fügte hinzu, die Begegnung sei
ohne Zweifel dem König von Kapitalisten suggeriertwor¬
den, wie dieses aus den Kursveränderungen an der Lon¬
doner und Pariser Börse hervorgehe.

Vermischter.
Das große Los am rechten Platz. Das große Los der

Marienburger Pferdelotterie im Werte von 10000A ist nach
Osnabrück gefallen. Der glückliche Gewinner ist ein bedürf¬
tiger Kriegsveleran, dem damit eine unverhoffte Pfingstfreude
bereitet worden ist. V

Flcischnot in Amerika. Die Vereinigten Staaten,
das klassische Land des Corned-Beef, das von jeher als der all¬
gemeine Weltlieferant für Fleisch betrachtet worden ist, stide
unter einer I l e i i chn ot. Seit .dem vorigen Jahre sind
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Preise um ca. fünfzig Prozent gestiegen und scheinen noch nicht
ihren Höhepunkt erreicht zu haben. Speziell in Newyork herrscht
eine wahre Kalamität, so daß sich einige große Fleischexport¬
firmen, die erst vor einigen Wochen große Sendungen nach Eng¬
land exportierten, entschlossen haben, das Fleisch sofort nach
Amerika zurückzutransportieren. Die großen Newyorker Fleisch-
firmen schreiben den Mangel vor allen Dingen der Teuerung
in Mais zu, der zur Fütterung gebraucht wird. Da die Rinder
nicht fett genug sind, um auf dem Markt Preise zu erzielen, so
lassen die Bauern den Auftrieb völlig.

Ueber Fledermäuse als Hausgeuossen schreibt der bekannte
Zoologe Dr . Kurt Floericke in der weitverbreiteten Monats¬
schrift der Gesellschaft der Naturfreunde „Kosmos" u. a.: Eine
Fledermaus im Zimmer? Hu! wird sich mancher denken. Nun,
ich kann versichern, daß es äußerst artige und liebenswürdige
Tierchen sind, und dabei hervorragend intelligent, so daß der
nähere Umgang mit ihnen dem Tierfreunde tatsächlich viel Ver¬
gnügen gewährt und zu den anziehendsten Beobachtungen Ver¬
anlassung gibt. Dabei werden die Tierchen überraschend zahm.
Als Student besaß ich zwei Mopsfledermäuse, die sich ganz
von selbst zum freien Aus- und Einfliegen gewöhnt hatten.
Abends huschten sie zum geöffneten Fenster hinaus in die be¬
nachbarten Gärten, betrieben dort die Fnsektenjagd und kehrten
freiwillig wieder ins Zimmer zurück, wo sie ihren Schlafplatz
auf einem Büchergestell hatten und sich an einem großen Lexi¬
kon aufzuhängen pflegten. Auch die Speckfledermaus, die ich
gegenwärtig pflege, äußert eine geradezu rührende Anhänglich-
k-it an meine Person und folgt mir durch mehrere Zimmer,
wenn ich sie dabei rufe. Dies beweist zugleich, daß ihr Ohr
nicht nur für hohe und schrille Töne empfänglich ist, wie Brehm
und andere Forscher behaupten, sondern auch für die tieferen
Laute der Menschlichen Stimme. Ja sie unterscheidet sogar
deutlich deren verschiedene Nuancen und Betonungen. Spreche
ich sie freundlich an, so spielt sie mit den Ohren wie ein Pferd,
zwinkert vergnüglich mit den kleinen Aeuglein, leckt sich mit der
Zunge die Schnauze und läßt ein behagliches Schmatzen hören.
Fahre ich sie aber hart an, so legt sie die Ohren ängstlich zurück
und klettert an der Gardine hinauf. Ihren Namen scheint sie
zu kennen, kommt wenigstens auf Anruf sofort herbei, weil sie
weiß, daß es jetzt Mehlwürmer gibt. Sitze ich früh bei Lam-
penlicht am Schreibtisch, so kann ich mich ihrer kaum erwehren;
alle Augenblicke ist sie wieder da, turnt auf dem Schreibtisch
herum oder klettert an meinen Beinkleidern empor oder sitzt
an der Gardine und bemüht sich, durch lebhafte Kopfbewegungen
und schrilles Gezwitscher meine Aufmerksamkeit zu erregen und
eine Portion Mehlwürmer zu erbetteln. Ihr Appetit ist über¬
haupt geradezu unheimlich. 80 feiste Mehlwürmer werden
bequem zu einer Mahlzeit verspeist, und danach kann man un¬
gefähr den großen Nutzen ermessen, den sie durch Vertilgung
von Maikäfern und Nachtschmetterlingen unseren Wäldern und
Obstgärten verursachen mögen.

Darf es Tiersriedhöfe geben? Zu dieser Frage hat ein
Mitarbeiter der K. Z. dieser Tage Stellung genommen. Dar¬
auf ging bei der Zeitung folgende Zuschrift ein: „Tierfriedhöfe
sind in England eine bekannte Einrichtung. Einer der schön¬
sten liegt am Edinburger Schloß rechts vom Eingang der Holy»
rood. Die in Edinburg stehenden Regimenter begraben hier
Tiere, die sich besonders ausgezeichnet haben: Hunde, die in
den südafrikanischen Feldzügen gefallen sind oder sonst etwas
Bemerkenswertes— Rettung von Menschen oder dergleichen—
vollbracht haben. Ein kleiner schmuckloser Gedenkstein bezeich-
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Attentat.net ihr Grab und ihre Tat . Der frei denkende Brite versteht
es nicht, wie man sich über eine solche anspruchslose, gemütvolle
Gedenkstätte entrüsten kann. Daß wir das tun, ist doch wohl
nur eine Aeußerung unserer kleinlichen Engherzigkeitund un-
seres Doktrinarismus, der nichts sehen kann, was sich nicht
im üblichen Gleise hält. „In Deutschland vertieft sich der
Apotheker, der ein Rezept anfertigt, in Gedanken über den
Zusammenhang seiner Tätigkeit mit dem Weltganzen." Und so
ist ein Tierfriedhof, dessen Anlage einige hundert Mark kostet,
der Ausgangspunktvon Betrachtungen über menschl' s Elend
und wie das Geld für einen Tierfriedhof der Menschheit ent¬
zogen wird. Nicht den maßlosen modernen Luxus trifft die
Philippika, sondern die unbedeutende Aufwendung für einen
harmlosen gemütvollen Wunsch, den man Schrulle nennen
kann, weil der Durchschnittsmensch kein Verständnis dafür hat.
Aber ist es wirklich so verkehrt und so „sentimental", ein treues
Tier nach dem Tode zu ehren, wenn jeder Lustmörder, der Kin¬
der zerstückelt, Anspruch auf ein Begräbnis hat? Mit dem
Tierschutz aber haben losch? .Begräbnisstätten so wenig zu tun,
wie die weißen Mäus ?enen die Eitelkeit einer amerika-
nischen Schauspielcrir iert. Der Tierschutz hat ernstere
Aufgaben. Daß die i: . glichen Leiden immer noch nicht
ausgestorben sind,! kann doch wohl kein Grund sein, Bestre¬
bungen anzugreifen, die andere schutzlose, suhlende Wesen vor
geradezu unerhörten, aber dem großen Publikum unbekannten
Qualen schützen wollen."

Letzte Drahtnachrichten.
Landtagswahlcn.

Berlin, 10. Juni . Die Stichwahlen in Berlin haben Die
von uns am 3. Juni gemeldeten voraussichtlichen Wahlergebnisje
unverändert gelassen: Im 12. Bezirk findet Stichwahl zwischen
dem freisinnigen und sozialdemokratischen Kandidaten statt.

In Rixdorf - Schöneberg  sind bei den Stichwahlen
45 bürgerliche und 30 sozialdemokratische Wahlmänner gewählt
worden, so daß die Stichwahl zwischen freisinnigen und jozial-
demokratischen Kandidaten gesichert erscheint.

Charlottenburg, 11. Juni . Es wurden in der ersten und
zweiten Abteilung mit Ausnahme von zwei Sozialdemokraten
nur freisinnige  Wahlnränner gewählt.

Prinz Heinrich-Fahrt.
Kiel, 10. Juni . Während der Fahrt hierher sind Ilnsälle

nicht vorgekommen. Schweren Defekt hatte der Hansawagen des
Herrn A. Sporkhorst, der dadurch in Brand geriet, daß die Aus.
puffgase ein Segeltuch entzündeten, das unvorsichtigerweise in
ihren Bereich gebracht worden war. Nach dreistündiger Panne
gelangte der Wagen mit eigener Kraft ans Ziel. Er wird die
Reise außer Konkurrenz fvrtsctzen. Der Ncckar-Sulmer -Wagen
des Herrn Emil Lausche erlitt Achsenbruch infolge zu scharfen
Bremsens. Abends 10 Uhr fehlte noch der Duerkoppwagen des
Herrn Dculmann, der wegen, eines Defektes die Fahrt aufgeben
mußte, und der Baurin- und Ki 'meutwagen des Grafen Ko-
lowrat, von dem nähere Nachrichten noch nicht eingegangen sind.
Der Schlußwagen passierte das Ziel gegen 7 Uhr. Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen waren in der Carage und bei
der Einstellung der Wagen anwesend.

* Tiflis , 10. Juni . Rittmeister Karaulow, der Ehej der
örtlichen Gruppe der politischen Polizei, der die vorläufige Un¬
tersuchung in der Angelegenheit der Ermordung des Exarchen
von Grusien führte, ist auf der Fahrt nach feiner Wohnung von
einem Unbekannten schwer am Kopfe verletzt worden. Jn Täter
unternahm den Versuch, die Untersuchungsakten zu rauben, doch
mißlang derselbe.

Einzug in Casablanca.
Casablanca , 10. Juni . Dem feierlichen Einzug der

Marschtruppen, welche gestern abend zurückkehrteri, wohnte
Admiral P h i I i b e r t, der spanische Oberst B e r n a I, der
französische und spanische Konsul,  sowie die
ganze französische und deutsche Kolonie  bei . Den
lebhaft begrüßten Vorbeimarsch kommandierte General
T 'A m a d e, welchen Admiral Pksilibert zur Haltung der
Truppen und zu iden Erfolgen der Expedition beglück¬
wünschte. Die Truppen werden ans hygienischen Grün¬
den außerhalb der Stadt lagern.

Drucku Verlag des Wiesbadener Genera  i -An zei gers
Leybold & K r a n zb ü h l e r. Verantwortlich für die
Redaktion i. V, Poul Lorenz,  für den Anzeigenteil: Carl

R öste I,  sämtlich in Wiesbaden.

, , u . ,| Varo.i.eur gsit ru 1-iü  mm
Voraussichtliche Witterung für 12. Juni von

der Dienststelle Weilvurg : Zun.hmende Be¬
wölkung, später RegcufälL, wahrsch inlich Regcn-
periodc in Sicht.

Niederschlagsbölle seit gestern : Wcilburg8
Fetvber, 5, Neukirch 10 Marburg6, Fulda 1
Wipenhausen0, Schwarzenborn0, Kussel 0.

Wacher- Rbeiupegel Caub gestern8.19, h ute 3.22
Island: Mnnpegel Hi au gestern1-48, heute1.48Lahnp gelW-ilburg gestern1.52, heute1.62

Sonnenaufgang 3.47 Mondamgang 5.45
12. 2 ü. Sonnenuntergang 8. 12 Monduntergang 2.35

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches In titut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Diez. Zt, bei mir ausgestellte

kostet

m.  2 « s»
und besteht in:

echt Mahagoni mit
irfölUllj  Intarsien

I Sofa, Umbau mit seitlichen
Schränken u Spiegel

1 Salonschrank
Salontisch

1 Sofa 1 Mohair Boccle
U Stühlej ° - tl . Apllkation
1 Salonständer Bä« » 0

Speisezimmer,
Eichen

Büffet
Credenz
Ausziehtisch für 12 Person
Lederstühle
Diwan mit ff.Moquettefrise
Ueberbaq ’hjl  CAO
Serviertisch AM«

Schlafzimmer,
2 Bettstellen
2 Nachttische m Marmorplatten
1Waschkommode m. Marmorpl.

u. aufgeschratibter Toilette
1 Spiegelschrank, 3-teilig
2 Stühle

Rnestern mit
Intarsien

1 Handtuchhalter
2 Patenrmatratzen mit Polster¬

schutzdeckel
2 Rossharmatratzen , 2-teiIie,

geschnürt ans garantiert rein
Rosshar mit zwei M COS
Kopfkeilen Ow

Möbelhaus

und

Hieneri-Honig
(garantiert rein)

Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
Umgegend.

-des Glas ist mit der „V er cr n s p l om vc" vcr,chen. 10318
kaufsstellen: Quint. Marktstraßc 12 Äroll , Gocthcstr., Ecke
fsallcc, Sofinann , Adclhcidstraßc aO, « ch nler , Hellminidi raß ,
Bcrtramstraßc, Hendrich, Tambachtal1, Kocks. Sedwiplatz.
' Verkaufsstellen bei Rathgeber und Weder >md aufgehoben.

Bill. rMttagÄijch
ä Portion 10 Pfg.

Kaffee-Halle. Kaiscrstraße am
ehem. Ludwigsbahnhos._Wanzen

nebst Brut
sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.heinr.5artorm§,
Kammerjäger, 11961

Aorkstrnße5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

In

Grabe nstr. 16,
Bleichstr. 1
Täglich

frisch:

l9 N :pdf‘T*lage bei:

L. D. Jung
Spiial-liai 1 Hw- ul  üngA

Telephon 213. Kirchjasse 47.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 1199z

Aeusserst billige Preise.
I . Lelscher ? frttanEKWel».

gegründet 1836,
Inhaber EmiPSchenck , befindet sich 11827

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof, Telefon 2071.

Dus MatjesheringeS.üek 12,15u.20 Pf.
Nue Holl. Vollhernge-per Stck. 12 Pf.

Keac JKollmops . Blsmarcklieringe,
Bratheringe etc . 12139

Kieler Bücklinge,Makrelen, Flundern,
Geräuch. Scliel jische, Seelachs,Heilbutte,
Aale, Eiesenlachsheringe.
8. Lachsaufschnitt per*|4 Pfd 40 Pf.
frisch gebackene fische.
Salzgurken, Essiggurken, Mixed-Pickles.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
Zfiivvll Viv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zn vermieten « er

Suchen Sie -
haben Sie Dienstboten — Arbeiter,

überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Suchen Sie
haben Sie etwas zu verkaufen oder

SliCfjCtt SlC etwas zu kaufen —

schreiben Sie auf der Rückseite das
Z ' Ullll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeiger;
Mauritinsstr . 8 , Wiesbaden.

KV Rückseite genau beachte» ! -UH
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Berliner Börse , IO. Jnni
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DlSCil. Fds 0. StMtS - Pap Charlito.95,96 3X|
3X
3X

90.80hB
90.80b

Posensch. 3X 9U.2Q6
99.10G

B.Air.SlA. 1üOL
do. do. Pas. 6 101.80bG

Dt.Rchs.Schitz 4 99.40b Düss'eld. 88/03 90.256 « da. 3X 90.200 Lissabon. St.A. 4 80 .75bG
de. 1912 4 99.30b Elberf. St.0. 99 4 Rh.-Westf. 4 100.306 Stockh.St.A. 84 4

do. tili . 1.7 .08
do.fäll.1.10 .08do.fäll.1.4.09

3X100.000 do. do. 8S
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. . l* 93.588

98.000
i' do. N

4
90.25b
99.106 Eisenbahn Stamm-Aktien

® § f | 8

31 99 SOS ’S Schles. . . 4 100.008 Allg. Dt.Kleinb. bX 94.5056
Pr.Schatrl 912 4 99.50B do. 86/92 3X QC de. 3X 91 .305 Braunschw. Ld. 6X132.006
Dt Roichs-Anl. 4 99.60U6 Hann. St -A. 95 3X Sehl. Reist 4 99.106 Crelelder . . . 7 137.4̂56
do. do. 3X 91 .90bG KioLSIA. 98/10 4 98.600 do. 3X Eutin-Lübeck . 3%

13 83.00b6 do. 04/17 4 98.250 Bad.Präm.A.67 4 Frankl. Güterb.

1 gl f ü
•? grt L «J
Zä - § o

3% 91.7556 do. 07/17 4 38.100 Brnschw.20Tl. Ire. 171.6056 Haiberst. Blank 5X120.0Gb
3 03.0056 do. 89/98 3X 92.586 Cöln-Mind.P.A. 3X133.6056 Halle-Hettst.LA 4X 93.006
4 99 .6056 do.01.02.04 3X 91 500 Hamb. öOTIr.L. 3 141.50b Liegn.Raw. L.A. 4X 98 50bG
4 99.4056 Ma?deb.91u10 4 99.006 Lübecker do. 3X LübeckBüchen 8 ,73 756

Sh  I
* *q

”11 “ 1

do.de. 1902 3X . 06u . 11 4 99.W6 Mein.7Guld.-L. Ire. 32.0056 Niederlausitz. 3X 58 .256

Bayer. St.-Anl. 4 99.705 do. 75/91u02 3X 92.406 0idenh.40TI.L. 3 — Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staate
de. Södb.(Lb.)

4X
6
0

33 .756
de . do.
do. Etab.-Anl.

Bram.Anl.l 899

38
3

91 .755 MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.

4
3X
3X

98.26b Ausländische Fands. 26 00b
3X 90.408 Argent.Anl. v87 5 — Warsch.-Wien 0 100.00b

do. 05 uk. 15 3X 90 408 Stendal . . 03 3X 91.256 do. inn.4000M. 4X 96 3056 Mittelmeer . . 3.4

\z ~ Hi
de. 96 . . . . 3 80 .405 Stettiner St.-A. 3X 89.756 do.äuss 1OOLvr 94 408 Prinz Henri . . 6 II 7.2556

Cass .landescr 3X 91.SOS Wieehad. 1901 3X 90.50b do. Ges. 8.8.96 4 87.10b Westsiz. Eisnb. 0 79.5056

eä | § ^
de. XXLu. 17 3X 92.706 Berl. Pfdb b 114.100 Bulg.St.-Anl.92

Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.v1895

do. V.1Ö96

6 Zschipk.Finstw 131273 .256
do. XXII. u. 14

Hmh.am.93 99
do. de. 1902

4
3X
3

99 .4056
92 .306

de. de
de. neue
de. de.

4^4 105.400
98.500

4X
6 Eisenbahn Prior,-Obligat.

3X 91.905 5 101.3056 Dux-Prager Gld 3 78.255
do. do. 1907 4 99 .806 do. do. 3 81.80b do. ».1898 4X 96.7556 ElisWestb.G.stf 4 97.306

HessStA.93/00 3X Cnt.Ldsch 4 GriechA.81-84 1.6 51.136 de. 1890 4
do.96 03 0405 3 81 2056 de. de 3X 90.100 de. Goldrente 1,3 39.306 Galiz.CarILudw 4

tz8 1^ s
•sll ^ Im

do. de. 09 4 99 .0056 de. de 3 80.80bG do. Monopol. 11 51.30bG Kasch.Odb. Gld 4 94.3050
Oldb.St.KrdObl 3X KuruNeum 3X 95.006 Jap.A.II.10.1.7 4X 094056 do. Silb. 89 4
Brandenb.Pr -A 3X de. de. SS 91.90b do. 4 02.2558 OestUng.St.alt 3 86 .186
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.106 Italien. Rente. 4 do. Ergzgsnetz 3 83.706

rt -gö " . -ö
Ostpr. Prv. Obi. 4 98 .500 ’do. 3X 09.9058 MaxikanAnl20L5 101.10b de. Staats Gold 4 96 .6058

de . do. 3X 88.7558 PoramLnd 3X 91.0056 Oesterr. Goldr. 4 99.256 de. Nordwest . 5
m § Pomm. Prv.Anl. 3X 88 .306 de. de. 3 82.750 do. Papierrt. 4X 99006 Südöst.(Lomb.) 2.6 61.406
S 5r , O rt s -* Posen. Prv.-Anl 3X 89 .40b Posensche 4 100.606 do. Silberr. . 4X do. Obi. Gold 5 104.606

do. do. 3 do. 3X 91.3QbG do. 18601.080 4 ,52 .50b Ivangor. Domb. 4X 90.705
Rhoin.Prv.-Obl. 3X 90 .506 Sächsisch 4 99.756 Port.StA.unf.lll 3 64.2556 Mosco-Kursk . 4

jd -g -a . . s do. IX. XI. XIV 3 82 .506 do. 3X 94.250 do. III. Spec. frc. 11.000 0relGriasi89er 4

s | ll~
do. XX. XXI

Schl .Hlet.PrvA.
4
4

99 .006 do.
Schis, altl

3
3X

83.305
94.001)6

Rumän. 1903
do. 1898

b
4

101.808
88.40b

Süd-Westbahn
Koslow-Woron.

4
4

82 .50b
80 8056

do. do. 3k do. L. A 4 99.208 Russ.Anl. 1902 4 83.90b Kursk-Kiew. . 4 85.306
goom ® do.Und -Kult. 3X do. L. C. 4 99.208 do. do. 1905 4X 95.2056 Mosc.KiewWor 4 81 .70b

Teltow. Anleihe 4 97.90b SchlHIstLc 3X 90.258 de. Geldrente 5 Mosco-Rjäsan 4 85.75b•••*? - Ctf Wostf.Prv.-Anl. 3 do. do. 4 97.70b do. Staats rnt. 4 Rybinsk gar. 4 00 .3056
g =3 jf« do. do. 3X 90.506 Westflana 4 98.50b do. Boden-Cr. 5 109.00b de. 1897ek .08 4 08 .3056
~ _ §8- do. do. 4 99 .006 de. do. 3X 89.5056 SaoPaulo 6. A. 5 95.2056 Süd-Ost 1898 4 80 .30bG«s 5 i-

1 Westpr. Pr.Anl. 3X 90 .006 Wstp.rittl 3X 92.106 Sehwed.StA.86 3X 92.7056 Wladikawk. 98 4 82.26b
AltonaSt-A. 01 4 98 .256 do. do 3 Serb.amAnl.95 4 32.5856 Anat.Eisb.-Obl. 5 101.206
BarmwSt. -Anl. 3X S0.50S .Hannovsch 4 99.106 Span. Schuld . 4 do.Ergänz.Netz 5 101.706
BorlinerSt.Anl. R 94.506 de. 3X 90.256 Türk. SL-A. 03 4 95.800 Gotthärdbahn. 3X

do. 1882/98 3X 91 .755 Hess-Nass 4 de. Bagd.-A.
do. 1905 . .

4 87 .300 ItalEisb.O.stg. 2,4 70.906
do. St.-Syn. 1.

Bresl .St.-A. 91
4 do. 3X 4 86.906 Ital.Mittolmear 4

.O 3X 90.706 KuruNeum 4 99.105 do Lose . . Ire. 149,40bG Cntr.Pac. 1949 4
Brombrg.St.-A. 3X 90.00G de. de 3X 91.300 Ung. Goldrente 4 93.6056 S.LouisS.Franc 4 71.75b

u ci 2 > do. do. 4 9?.75 ' J Pomm. 4 99.106 dö. Kronenrnt 4 St.Louisll. IncB 4
88 MgS
W w a  HH

Charlttb.89/99 4 99.8056 do. 3X 90 206 de.Staatsr .97 3X 83.306 SouthPac.1912 6
do. 07 u. 17 4 99 .7556 lPesenseh. 4 99.100 Bucar. Anl. 98 4X 96 3056 Tehuantep.G.A. 5 101.006

Deutücne Hypoth.-Piandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.Vl.uk.14
. . .l.ti.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XV1II.

Dtsch. Grdcr. 1.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.Xll10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodor. I.

do. do. II.
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Maekl.Str. H.B.
Moining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.ti.1916
do. conv.
do. 1913

Mittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13

1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vars.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917

3*
4X101 .408

97 .300
97 .50bG
93 .406
97 .30bG

128.50b
112.00oü
97 .806
97 .806
98 .5080
89 .5056
98 .5056

98 .5056
90 .0056
92.506
90.806
98 .506
93 .256
89 .8056

2.4 , 05.506

89 .806

Pr.P1B.XXIII.12 3i 92 .756
do. XXVI. 1914 3J 92 .105G
do. XXIV. , 912 3X 90 .306
do.Kleinb.-Obl. 4 96 .506
do.Comm.-Obl. 3X 90 .606
do. VI. 1917 4 99 .006
do. IV. 1912 3X 93 .106
Rhn.HPf.83-85 4 97 .306
do. Ser. 69 -82 3X 89 .906
do. Comm. Gbf. 3X 91 .506
Rhein-WB.l.lll. 4 96 .3056

de. II. IV. 3X 89.306
Sächs.Bodencr 3X 91 OOG
SchlesBoderPI 4 96 .606

de. de. 3X 88 .006
Westd.Bodencr 4 97 .006

do. do. III 3X 90.600
SinktAktien.

Berlin . Bankdiskont 4Va#/o, Lombardzinsfaß5>/2°/o.Privatdiskont33
Nfcchdr - erb

97 .0056
97 .2056
97 .3056
98 .106
90 .5056
91 .306
96 .500
91 .006
97 .756
96 .006

4X113 .006
4X110 .256
' 96.8056

89 .8056
97 .30b
97 .5056
97 .7056
98 .3056
83 .8056
90 .806
90 .406
91 .006
95 .2050
88 .2556
96 .606
90 .806
98 .006
97 .006
93 .006

3X 89 .705
97 .206
97 .0056
97 .256
97 .2556
97 .1056
93 .0006

Berg.-MärkBk.
BrlHandelsQes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. I. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth
6rsl .DiscB.abp

do. WechsI.B.
Comm. u. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndo.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodor.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AkI.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

Reichsuank . .
Rhein.Disc.Ges

9.»y154.00G
3 131.OOG

lhein.Hyp.-Bk. 9
1h.Westf.Bdcr. 8 153.0056
luss .Bk. t. a.H. 10 126.50b
Schaallh.Bnkv. 7 131 25b
Sehles. Bankv. 7X 155.256
Siidd.Bodancr. 8 158.006
Wstd. Bodncr. 7 135.256
WestfLippVerB 6X102.258

8X152.50b
9 .
6
6
8

10

158.50b
118.756
188.255

153.2556
8X118.506
7X143.006
‘ 108.758

106.60G
5X107.7556

123.90b
229.0056

4X100.10G
i 136.406

173.00b
137.1056

8X157.50b
8 153.506
9 170.006
7 133.2556
7X—

121.006
161.90b
121.106

7X113.10b
118.5056
138.756
94.255

115.20b
6X106.606
6 113.3056
5X104.008

136.006
120.306

7X150.006
‘ 179.506
5X110.30b
' 114.508

137.3056

Industrie-Aktien.

Älfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berk Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsoh.F
Bochum.Gussst16t
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
C6ln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnsrsmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorlfSalin.
Eintracht Brnk
Elborf. Farben
do. Papiort.

194.506
66.3056

118.6056
2,2 .75b
212.256

7X 109.60b
,05.005
150.905
454.0056
257.00b

95.506
114.005Q
174.755
230.00b
321.00b
235.5056
100.506
206.9058
131.7556
180.506
204.506

130.2556
194 00»
356.0056
203.006
420.506
122.255
317.005
413.755
215.255
219 758

8X160.506
339.0056
257.005
298.2556

56.925
299.098
314.0058
115 998
129.9056
300.0958
153.205
143.0056
365.1056
413.005

62.006

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw
EssenorStoink.
Fiensb.Schiffb.
Freund Manch.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Gos.f.olkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerElsnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen*.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

ifb
Höscb.Eis.ü.St.
Höchst. Färb* .
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KiolerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.iShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Lö ' ‘

100.506
200.00b
140.250
156.008

16 323.006
105.506
,84 .90b
59.750
78506

144.506
209.500
,26 75b
129.506
307.506

65.500
330.606
386.0056
157.2556
117 508
152.0056
193 255
145.0056
152.505

LeweLGe.
Lö« enbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz. °
Massen. Borgb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm.KoohLG. 11
NeueBod.-A.-G.| 7

IS8 .S656
176.006
334.505
213.0058
455.505

71.7556
344.506

'8.506
136 003
214.0050
149.506
360.0050
263.755
199.0056
193 758
126.256
85.105

161.756
203.600
192 006
116.256
40.25oG
68.756

234.005
81.0056

232.756

101.0056
,05 .756
491.006
106.1056
115.250
129.096
87.0056

171.506
118.00b

Nisderl.Kohlnw10
Nordd. Wolikm.
Obschl. Elsb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung.
Sangerh.Mson.
Schlegel Br.
Schics. Cemont12
do. Zinkhütte

Schönob. Sohl.
Schub.&Salzer
SchuckertElokt
Schulth.Bfauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-t
Siem. ÄHalske
SpinnSS . abg.
StadtbergHDtta
Stattin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP

10X152.506

Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCsmnt.
WickrathLeder 10
Wiokül. Küpper
Wiel.SHardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst,
Zeltzer Masch,
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

138.006
130,5056
,03 .755
07,3056

149 7056
,88 .50b
156.506
168.50b
102.506
163.905
391 006
195.506
166.8056
118.00b
192.256
167.0056
2,2 .90b
121.0056
231.006
98.0056

,04 .506
110.606
,57 0056

do.MtllwHaller 17X173,00bG

-
ArgeOpis.
AllgBIOmn

4
0

60 .40b
113.5856

do.lok.uSt 8 143 756
Brnscn.St. bX
Br8sl.EI.B. 6 125 00b
do.Strssb. 101 133.255
Cassel.Slb n 99 .906
Elkt.Hochb 5 124 7556
GrBrl.Strb 8 172 3056
Hmb.Packl 6 107 605
doStrassb 10 1730856
HannStrVA2 71 605
Magdb. Str 8X158.75B
Hansa.Dpt. B 115.0058
NrddLloyd 4L 82 7553

IV.EtsbBVA4 66 .0QB

Oblig. Industr. 6esellscb-

390 0056
196.00oG
285.005
,07 .00b
251.5056
130.256
246.006
171.50b
55 .006
99.506

245.0016
125.0056
73.5056
88.000

223.90b

118.25b
192.106
213.606
1,7 .00b
98 .006

178.255G
194.258
175.25bO
,01 .1056
60 .755

133.50b
172.0056
,53 .008
120.006
107.500
204.9058
201.500
91.756

140.686

Allg. Elekt.Ges.
de. de.V. n.10

Dortm.Unionl0
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Lauranütte . .

do.
NeueBod.-Ges.

do. de.
Stem®HlskOB3

do. do. knv. 3

4
3X

*5
•5
*4
*4
*3X
*4
4
3%
4
4

86 0056
96 .20b

110 488
101.BOB
97 .506

100 2556
90 506
97 .006
83408
89 006
96.755
96.10b

Wechse Korse.
ÄmstdRtt 8 T. 3X168.6056
Brüss.u A 8 T. 3X 80 956
Christian 10 1. M 112 00b
Kopenhg.Bl. 8 112.GQB
London . 8 T. U 20 3856
do. 3 M. 2X20 30556

NewYork 4.182556
Paris . . 8 T. 3 81.1556
do. 2 M. 3 80 .956

Wien . . 8 1. 4 84.90bG
do. 2 M. 4 84 .356

Schweiz. 8 T. 3k 81 .10b
Ital.Platz 10 T. 6 81.15b
Petersb. 8 1. 6 210 7556

Sold, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 10OR
Amerikas. Noten
Belgische Noten.
EnglischeBankn.1L. 20 37556

16.26b
20 36550
215 .2558

.4 .17255
81 .0558

Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten168 50b
Oeeterr.NoLlOOKr
Russ.Notsn1OORbl
Zoll-Couponskleino319 .50b

81 .105

85 .05b
2,4 .10b

Verkauf im Jalire 1907 nachweislich tfbei
7 Miiiionen Flaschen

von keiner Konkurrenz erreicht, bester Beweis,
dass ,<Sidol“ allen andern Putzsnitteln vorgezogen wird,

Fabrik : Siegel & Co., Köln . B. 20

:J.Miohsl&Co.,Frankfurta.M.

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurstiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —
„offene Stellen "- „Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Traueranzeigen
müllen richtig abgekaht und zwecfeentfprediend veröffent¬
licht werden. Man rufe bei eintretenden Todesfällen
unter Telephon llr. 199 oder 819 den

an. Sofort wird lieh ein ßerr von uns zur Verfügung
stellen, um bei der Hbfaffung der Traueranzeige be¬
hilflich zu fein.

Die weitefte Bekanntgabe von Familienanzeigen er¬
folgt durch den

weif er als ftädtifchesHmt s bIa 11 in allen Breiten
der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Taunus und
dem ganzen Rheingau gehalten wird.

Text der Anzeiger
Mitte recht 5-utlich schreiben).

Airs jede Zeile nur 22 Buchstaben schreibe».

Unterschrift des Abonnenten:

8
00

_ AN- UND ABFUHR - -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von 60 Pfg . an. 12018
Korb ;, Holz*, Bürstenwaren,
Sieb- und Küterwaren , Toilette,
Reises nnd Badeartikel ete.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Witfich
Emserstrasse 2, Ecke Schwab

bacherstr . Telephon 3531.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS » wie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. *> <

cfmc r. . '"V'

Haararbeifen-Spe^ial-Geschaff.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von 3 Mk. an. Haarnetterlagen mit und
ohne Deckhaaren, moderne Stirnsrisuren » Toupets , sowie alle vorkommenden Haararbeiten in

bester Ausführung zu billigen Preisen.

grifiereit—Zhampoomeren. Separater Damen=$aIoit
Alle Damen, welche Haurersatz nötig hohen, wenden sich vertrauensvoll, da Eingang nnd

Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an
K M *,»* Damen- und Herren-Mris ur.« Bleichstraße, Ecke Helenenstratze. 12131

UM
Wegen Aufgabe des Ladens
Marktstraße 11 verkaufe sämtliche

Damen- n. Kinder«Herren-,

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jedermaun selbst
für späteren Bedarf einzukaufen.

Nur wirklich erstklassige und
12012 frische Ware.

! ! Kein Ramsch ! !
Schönfeld ’s
Mainzer Schuh-Bazar.

11 Marktstratze 11.
jqr Nur im Laden. *£ *

Englischen
Tee

versendet in Quant, v. 1 Ko.
aufwärts(2>/„Ko. in Patent¬

kiste fr. u. spesenfrei)
pickering & Co. w

Heidelberg. 11887
Preis Mk. 2.50 per P o.

g. Nachn. Prima Qualitl -,
direktv. Londoner Tccniarkt.

Probe gr »tis.
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der Stadt Wiesbaden.
Taglllkie dOeifage zum Wiesbulteuer Omerut-NuzWer.

Donnerstag , den 11. Juni 1908.

Amtliche Anzeigen. KN M

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten  werden auf
Freitag , den 12 . Juni 1908,

nachmittags 4 Uhr,

in Len Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:

!J Übertragung von Restkrediten aus 1907 auf das Rech¬
nungsjahr 1908 . Ber . F .-A.

2)  Antrag auf Genehmigung einer Etats-Uebeirschreitung
bei den Straßenreinigungskosten für 1907 . Ber . F .-A.

3) Verwendung von Ueberschüssen der Wasser - und Gas¬
werksverwaltung aus 1906 . Ber . F .-A.

| ) Gehaltsregelung für den Anstaltsarzt der Mütter¬
beratungsstelle . Ber . F -.A.

8) Bereitstellung der Geldmittel zur Mietung von Bureau-
räumen für das Elektrizitätswerk . Ber . F .-A.

y und 7) Zulassung einiger Ausnahmen bei Anwendung
der § § 1, 3 und 8 der Bestimmungen über Rentenöezug

, aus der Pensionskasse für städtische Angestellte , Bedien¬
stete und Arbeiter . Ber . O .-A.

8) Wahl von drei Vertretern zum diesjährigen nassauischen
Städtetag . Ber . W .-A.

9) Bauliche Aenderung des Kohlenbehälters am Kesselhaus
des städt . Krankenhauses . Kosten 160 <M.

10) Nachforderung von 750 M  Mehrkosten für Neuherstel¬
lung einer Einfriebigungsmauer daselbst.

11) Antrag auf Bereitstellung der erforderlichen Mittel
zur Verbesserung der elektrischen Lichtanlagen im Kö¬
niglichen Theater.

12) Ein Abkommen betreffend Abtretung von Gelände zur
Freilegung der Walkmühltalstraße.

18) Wahl eines Armenpslegers für den IV . Armenbezirk.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1908.

11. Anfragen des Stadtverordneten Baumbach an den Ma-
gistrat:
1) Warum wird die Coulinstraße an der ehemals

Brück 'schen Besitzung nicht erbreitert?
2) Warum wird die an der oberen Schwalbacherstraße

errichtete Bedürfnisanstalt nicht zur Benutzung,
übergeben?

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm-
lling vom 18. März 1908 wird die Ordnung für die Erhebung
eimr Gemeindesteuer von der Erlangung der Erlaubnis zum
ständigen Betriebe der Gastwirtschaft , Schankwirtschaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein und Spiritus in der Stadt Wies¬
baden vom 27. November 1907 geändert , wie folgt:

• X ■ , -
Der Absatz 1 des Z 2 erhält folgende Fassung:
»Die Steuer beträgt für die Erlangung der Erlaubnis zur

Errichtung einer neuen  Wirtschaft , wenn der Gewerbe¬
treibende

a) wegen geringen Ertrages und Kapitals von der Gewerbe¬
steuer frei ist , 600 JL

b) in der IV . Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 1200 „
c) in der III . Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 2400 „
d> in der II . Gewerbesteuerklasse veranlagt Ist 4800 „
e) in der I . Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 9600 „

M ■ ■ii.
Der § 4 erhält nachstehende Fassung:
»Die Erlaubnis zur Erweiterung  eines der im 8 1 be¬

schneien Betriebe ist mit einem Viertel der nach § 2 zu berech¬
nenden Sätze zu versteuern ."
| k. in.

„ Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , 16. März 1908 . 12086
K. S .) Der Magistrat : v. I b e l l . Dr . S ch o l z.

B . A . 299/08.
1.

Genehmigt.
Wiesbaden , 11. Mai 1908.

(8. S .) Der Bezirksausschuß : Linz.
, Die Zustimmung wird für die Dauer der zur Genehmigung
"er Steuerordnung vom 27. November 1907 erteilten Zustim¬
mung erteilt.

Gaffel , 25. Mai 1908.
Nr . 5177. Der Ober -Präsident : H e n g st e n b e r g.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 6. Juni 1908.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tas Sektionsblatt U des Wiesbadener Uebersichtsplanes

^Diaßstab 1 :2500 ist im Druck erschienen und im Botenamt
Rathauses 'das Blatt zu 2,50 JL käuflich zu haben.

.. Wiesbaden " ' ’ ai 1908.
ua&l Stadtvermessungsamt

Bekanntmachung
betr . Abänderung der Hausnummern.

Anläßlich der auf Grund des Gebäudesteuergesetzes vom
21. Mai 1861 zurzeit in Ausführung begriffenen Gebäudesteuer,
revision wird eine sorgfältige Nachprüfung und -4 soweit er¬
forderlich — Berichtigung der Hausnummern in den bestehenden
Straßen der Stadt vorgenommen werden . Aenderungen der
Hausnummern sind in allen Straßen zu erwarten , wo durch
Aenderung im Bestände der Gebäude Unordnung in die Nu¬
merierung gebracht ist , wo dieselben Nummern mit Buch¬
stabenunterscheidung (10 q,  10b ) Vorkommen , oder wo durch ge-
plante Straßenanlagen oder Bebauung freier Grundstücke Aen¬
derungen im Bestände der Gebäude vorauszusehen sind.

Die Unnumerierungen werden im Laufe dieses Jahres
festgestellt und sollen Anfangs Mai 1909 (bei Ausgabe des Adreß¬
buches für 1909) in Kraft treten . Die betroffenen Hauseigen-
tümcr erhalten seinerzeit besondere Benachrichtigungen.

Auskunft wird im Stadtvermessungsamt Rathaus Zim¬
mer 35 erteilt , soweit das vor Durchführung der Revisions-
arbeitcn möglich ist.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die im
8 2 der Polizei -Verordnung vom 15 . Juni 1903 betr . Beschaf¬
fung und Anbringung - von Hausnummerschildern angegebenen
Abmessungen lediglich Mindestmaße darstellen , daß es zur Er -,
Höhung der Deutlichkeit zweckmäßig und : deshalb dringend er¬
wünscht ist , wenn bei Beschaffung neuer Nummerschilder diese
erheblich größer als die angegebenen Mindestmaße genommen
werden.

Anträg auf Zuteilung neuer , oder Abänderung bestehender
Hausnummern sind an das Stadtvermessungsamt , alle son¬
stigen die Hausnumerierung betreffenden Anträge u . dergl.
sind an die Königliche Polizei -Direktion zu richten.

Wiesbaden , im Mai 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt Wiesbaden sind

neue Zinsscheine ausgegeben und zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe G . H . I . K:

die Zinsscheinreihe 5 zum 1. Juli 1908 ; zu der Ankejhe vom
15. August 1883 Buchstabe P . Q . R . S . : did Zinsscheinreihe 4
zum 1, Juli 1908 ; zw der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe
L. M . N . £ >.: die Zinsscheinreihe 5 zum 1. August 1908 ; zu
der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C die Zinsschein-
veihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15 . des den vorgenannten Ter¬
minen vorausgehendeu Monats ab bei der Stadthauptkasse da¬
hier gegen Rückgabe der betveffenden Zinsscheinanweisungen.
Auch kann die Ausgabe durch die für den Inhaber der Anleihe¬
scheine kostenfreie Vermittelung der auf den Zinsscheinanwei¬
sungen verzeichneten Bankgeschäfte stattfinden , wobei bemerkt
wird , daß an die Stelle der Genossenschaftsbank von Süe -rgel,
Parrisius u . Co. die Dresdener Bank zu Frankfurt a . M . und
Berlin getreten ist.

Wiesbaden , 9. Juni 1903 . 12124
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Jahnstraße  zwischen Karl , und Wörthstraße

soll im Juni mit dem Umbau der Fahrbahn und der beider¬
seitigen Gehwege in Kleinpflaster " und Gußasphalt begonnen
werden . Bis dahin müssen alle ' noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kabel-
netz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
Vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neußn Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeften zu bean¬
tragen.

'Wiesbaden , 6 . Juni 1908 . 12125
Städtisches Straßeubauamt.

Bekanntmachung.
In der Röderstraße , zwischen Taunus - und Lehrstraße,

soll im Juni ds . Js . mit dem Umbau der Fahrbahn und Geh¬
wege in Kleinpflaster bezw . Mosaik und Asphalt begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu
verändernden DWrsanschlüsse ^ an die Kabelnetz :, das städtische

und Gasleitung fertig-Kanalnetz , oder die Haupt -Wasser¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
11689_ Städtisches Straßeubauamt.

Bekanntmachung.
Das an der Alleeseite der Wilhelmstraße gelegene

photographische Atelier
soll zu gleichem oder anderem Zwecke ab 1. September 1908 zu¬
nächst auf die Dauer von 3 Jahren neu verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe des jähr-
lichen Mietpreises bis spätestens

Samstag , 11. Juli  1908 , vormittags 10 Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung , woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden können , einreichen.

Freie Wahl unter den Reflektanten , ohne Rücksicht auf die
Höhe des Pachtgebotes , bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

"" iesbaden , 10. Juni 1908 . 12130
Städtische Kurverwaltung.

I Bekanntmachung.
In der Schlichterstraße von Haus Nr . 10 bis Adolfsallee

soll im Juli ds . Js . mit dem Umbau der Fahrbahn in Klein¬
pflaster begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die Kabel»
netze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige ' Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden,  20 . Mai 1908 . 11767
Städtisches Straßeubauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 61 lfm . Stein-

zeügrohrkanal von 30 Zentimeter lichter Weite , sowie von etwa
97 lfm . desgleichen von 25 Zentimeter lichter Weite in einer
Seitenstraße zur Weinbergstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 $ (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30 . Juni 1908 , vormittags 10 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter , -

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zn-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfkist : 21 Tage.
Wiesbaden , 9. Juni 1908.

12129 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geh. 12. 2. 1953 zn Nie-
derhadamar . — 2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des Schneider¬
gehilfen Peter Bnhr , geb . am 8. 3. 1862 zu Weiler . — 5. der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi , Lina geb . Roth , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix . geh.
am 17. 9 . 1864 zu Wörsdorf . — 6a des Büffetiers Albert
Berger , geb. am 25 . 2. 1972 zu Feuerbach . — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1. 1868 zu Oberoffleiden . —
8.  des Taglöhners Eduard Fraund , geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . am 27. 5. 1864 zu
Eschenhahn . — 11 . — 12. der Ehefrau Theobald Hell-
meister , Philippine , geb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hendericks , geb . am 4. 6. 1872
zu Pforzheim . — 14. der Taglöhner Georg Christ , geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel . — 15 . der ledigen Anna Klein , geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen . — 16. der Ehefrau des Fla-
schenhändlers Ludwig Kranz , Christiane geb. Becker , geb. 22. 9.
1876 zu Frankfurt a . M . — 17. des Tapezierergehilfen Ml-
Helm Maybach , geb . am 27 . 3. 1874 zu Wiesbaden . 18. des Tag-
löhners Rabanus Nauheimer , geb . am 28. 8. 1874 zu Winkel . —
19. des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7. 11 . 1967 zu Wies¬
baden . — 20 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschcrsleben . — 21 . der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber , geb. am 2. 9 . 1863 zu Oberstein . — 22. —
- - 23 . des Schneiders , Ludwig Schäfer , geh. am 14.
7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs Heinrich Schmie,
der , geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen . — 24. des Kaufmanns
Hermann Schnabel , geb . am 27 . 5 . 1982 zu Wetzlar . — 25. des
Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler , geh. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27 . des Kutschers Max Schön¬
baum , geb. am 29. 5. 1877 zu Oberdollendorf . — 29. des Tag¬
löhners Georg Beikler , geb . am 22 . 6. 1849 zu Hechtsheim . —
28a . der led . Maria Reuß , geboren am 28 . 4. 1880 zu Aura . —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geh. 23 . 2. 1974 zu Heidel¬
berg . — 30. der ledigen Lina Simons , geb . 10. 2. 1971 zu Hai-
ger . 30a des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3. 12. 1972
zu Würges . — 31 . des Taglöhners Christ . Vogel , geh. am
9. 9. 1863 zu Weinberg . — 32. des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen . 33 . der Ehefrau des Fuhr-
manus Jakob Zinser . Emilie geb . Wagenbach , geb. am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , 5. Juni 1908 . 12103
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr . als Wein¬

keller gepachtete Kellerraum unter dem Feuerwehrgeböude ist
zum 1. Dezember 1908 anderweitig zu verpachten.

_Die Pachtbediugungen können in unserer Registratur Neu-
gasse 6 a, Eingang Schu .' gasse, eingesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30 . Mai 1909. 11944

Städtische - Akzise » «, t.
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Keniden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Motel Adler Badhjus , Langgasse 42, 44  u . 46.
Rosenthal , Kfm., Berlin . — Aronson, PrI., Odessa. — Satt¬

ler, Dr . med., Würzburg.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Birnbaum, Frankfurt a . 0 . — v. Pelchrzinn, Major a. D.,
Liegnitz . — Bernauer, Brl. Lehrerin , Mannheim. — Aberle, Brl.
Lehrerin , Mannheim. — Hermes, Kfm. .m. Br., Solingen. — ter
Yelm, Kfm. m. Schwester, Norden. - *■ Simm, Kfm . m. Barn.,
Berlin . —■ Glaser , Fabrikant m. Br., Duisburg.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 23-
Stewart , 2 Damen, Newyork .— Baronin v. Bodewils, Brei-

frau , Leinstetten . — IBaronin von Bodewils, Breiin, Leinstetten.
•— Palmgren , Dir . m. Fr ., Stockholm.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
" Wittkop , Rent ., Friedenau.

'■> , Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
,> Sternickel , Kfm. Berlin . — Valkenpää , Rent . m. Fr ., Hel-
singfors . — Sternickel, Architekt , Berlin . — Weisswein, Archit .,
Berlin . — Klein Kfm., Düsseldorf. — Ruprecht , Leut ., Charlot¬
tenburg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Slogget, Oberstleut ., Malta . — Allan, Rent . m. F., Edin¬

burgh . — Schilling m. Br., Grunewald.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Müller, Fabrikant , Worms . — Rabung , Hauptm ., München.
— Höfinger , Fr ., St. Gallen. — Schmuck, Brl., Bad Münster . —
Vaerst , Fabrikant , Düsseldorf. — Griese, Potsdam. — Schaeffer,
Dr. jur ., Hagen i . W. — Engelen, Amtsgerichtsrat m. Fr ., Os¬
nabrück . — Gros, Pfr ., Esch.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Pickel, Kfm., Hachenburg.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 33.
Freytag , Ing . m. Br., Köln. —r Weiland , Kfm ., Bonn. *—

Breunig, Kfm., Würzburg . —> Stoesser, Kfm., Frankfurt . —
Mutschler m. Bk., Frankfurt . — Hecht , Kfm., Köln . — Ritz,
Kfm. m Fr ., Wasserbillig . — Rohrmosner, Rechnungskommis¬
sar m. Br., Speyer . — Rokicki , Fr ., Bonn. — Kahn , Geschw.,
Rent ., Euskirchen . — Horazeck , Dr. med ., Sieg. — Hub, Tier¬
arzt , Sieg. — Tormehln, Rent . in. Br., Chicago. — Knipper , Ho¬
telbesitzer m. Fr ., Berkenfeld. — Hacke m. Fr., Metz. — Schwarz,
Bildhauer, Emolen. — Bodenheimer, Stuttgart . — Meyrowitz,
Kapellmeister , Berlin . >— Berk , Fr . Rent . m. Tocht ., Köln. —-
Giebeler, Elberfeld.

Hotel und Badhaus Continental,  Langgasse 36.
Gau, Kfm., Köln. — v. Rozenberg, Gutsbes. m. Fr ., Russ¬

land.
HotelDahlheim,  Taunusstrasse 15.

Behr, Kfm., Posen. — Vein, Dr. med . m. Fr . u . Schwägerin,
Pirmasens . — Langguth , Kfm ., Gemünd.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Meier, Rent . m. Farn., Regensburg .— Heun, Aachen.

Dietenmühle (Kuranstalt ) , Parkstrasse 44.
Schaedler, Kfm ., Rotterdam . — Giese, Pfarrer , Duisburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schmidt, Berlin . — Klausner , Wien . — Bock, Elberfeld. —

Avril , Berlin. — Schmitz, Krefeld.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Petri , Brl., Leipzig. — Olschiki, Fabrikbes ., Berlin.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Schulz, Kfm,, Hamburg . — Sobigs, Kfm., Rheydt . — Mansch
Brl., Mainz. - =■Vollmer, Kfm . m. Fr ., Gr.-Flottbeck . — Wruck,
Kfm., Leipzig. — Streidler, Willgendorf . — Schenk, Kfm. m. Fr .,
Eberwalde. — Claus, Kfm., Chemnitz. — Schumann, Lehrer m.
Fr., Hamburg. — Rohr , Frl ., Lehrerin , Berlin. — Primbard,
Kfm. m. Fr ., Gotha . — Mengell, Kfm., Magdeburg. — Bauer,
Kfm., Augsburg. — Quatram , Kfm., Koblenz. — Strubbe , Pots¬
dam. — Scharfe, Leipzig. — Kocherscheidt, Rheydt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Meissner, Berlin. — Isaac , Berlin . — Süissmann, Kiel. —

Küpffender , Apotheker , Hannover . — Büsgen, Fabrikant , Val¬
lendar . — Schubert an. Fr ., Paris . — Wagner, Kfm. m. Fr .,
Saarbrücken . — Takreda , Stud ., Marburg . — Shingu, Stud.,
Marburg . — Neustadt , Kattowitz . —■Wilcke, Kfm., Herford . —
Runkel , Kfm., Landau . — Gosschalk, Frl ., Brüssel.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
■ Neumann, Lehrer m. Fr ., Köln. — Wynen m. Fr ., Brühl.
— Mengelkoch, Postmeister a. D., Koblenz.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
! Weingarten , Hannover . — Kammann ., Frl ., Vienenbug. >—
Ufferorde , Göttingen. — Herchel, Dr. med., Stehle. — Reiff,
Köln . — Kammann , Lehrer , Vienenburg . — Älter , Peterwaldau.
— Schneider, Kfm . m. Fr ., Magdeburg. — Schuck, Pfarrer m.
Fr., Eberbach. — Stolle, Dortmund . — v. Preu , Oberregierungs¬
rat , Stuttgart . — Gerken, Frl ., Oberschwester, Neuenhain.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Braumann, Kfm., Köln . — Jochunn , Dr. jur ., Bochum. —

Kitada , Dr . jur ., Göttingen . — Levin, Kfm., Berlin . — Barth,
Kfm ., Düsseldorf . — Hirsch , Kfm., Remscheid. — Hirsch, Kre¬
feld . — Hirsch , Barmen. — Vitz m. Farn., Berlin. — Breusing,
Kfm ., Dieringsbausen . —- Eichert , Koblenz. — Gauhs, Berlin.
— Scharpmark , Kfm. m. Fr ., Bonn. — Reuter , Berlin. — Loh¬
mann , Berlin. — Haa, Kfm ., Berlin. — Stern, Frankfurt . — Le¬
win, 'Berlin. — Meyer, Berlin . — Holl, Kfm., Berlin . — Florack,
Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Berolzheimer, Fr . m. Sohn, Mün¬
chen. — Heuth , Kfm., St . Goarshausen . — Darlapp , Nürnberg.
«— Fischer, Kfm., Wien. — Löhr, Kfm., Braunschweig. — Diren-
berg , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Vice, Ing . Dr., Dresden. — van der
Rovaart , Rechtsanwalt , Haag . — Scheiden, Fr ., Koblenz.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15,
Voss, Rent ., Iserlohn.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Beaumont m. 3 Söhnen, Saarlouis.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Bode, Amtmann, Tecklenburg. —. Ehlers, Kfm. in. Farn,.

Remscheid.
Hotel Happe  I, Schillerplatz 4.

Dörr, Ziv.-Ing. Dr., Charlottenburg . — Gross, Architekt m.
Fr ., Hamburg. — Steinhaus , Güteragent , Elberfeld. — Müller,
Ing ., Berlin. —- Mirten, Assessor, Berlin . — Menzwei, Kfm. m.
Fr ., Düsseldorf,

Hotel Prinz Heinrich,  Bärens .trasse 5.
Karl , Oberpostassistent in. Farn., Jena . — Macneb, Jurist,

Schottland.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstrasse 10.

Westphalen , Fr ., Hamburg . — Mevi, Fr ., Freiburg.
Hotel Holländis eh er Hof,  Rheinbahnstrasse 5.
Alters m. Farn ., Altona . — Ritterbusch , Oberlehrer, Offen¬

bach. — v. Stammer , 2 Frl ., Bonn. — Hilg, Brüssel. — Menage,
Brüssel . — Weinberg , Kfm., Selters . — Cox, Brüssel.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrich -Platz 1.
Paterson , Manila . — Batter , Amsterdam . — Frick, Fr .,

Malmö. — Gutermann m. Fam. u. Automobil!., Bregenz. — Bra-
den, Fr ., Mainz.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
van der Eist , Fr . Dr., Haag . —. Buisman, Df. m. Fr ., Delft.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42. —
Hertzog , Referendar Dr., Charlottenburg . — Hertzog , Fr.

Rent ., Charlottenburg . — Victorin , Fr ., Stockholm. — Smith,
Fr ., Stockholm.

Kaiserhof,  Augusta -Viktoria -Bad), Frankfurterstr . 17.
Vicars, Kfm. m. Fr ., Sydney. — Linkenralh , Euskirchen . —

Gossling, Euskirchen . — Bourinine, Fr . m. Bed., Petersburg . —
Rylands , Manchester . — Wragge , Manchesster . — Trier , Fabrik,
m. Fr ., Darmstadt . — Schlösser m. Fr ., Bad Nauheim. — Poeh-
lekke , Dr. m. Fam ., Nymegen. — Stettenheimer , Dr., Frank¬
furt . — Levai, Dr ., Budapest . — Weiser, Luxemburg . — Darier,
Dr ., Genf. — Steiner , Laupheim . — Brasseur , Frl ., Luxemburg.
— Hoffmann, Luxemburg.

y Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
John , Kfm., Kisdorf. — Jaeger , Kfm., Neubrandenburg.

Jaeger , Frl ., Neubrandenburg . — John , Rent ., Kisdorf.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.

Gans, Kfm., Vacha.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Sachs, Kfm., Breslau.
Weisse Lilie,  Häfnergasse 8.

Bosselmann, Obering., Leverkusen . — Klippert , Betriebs¬
führer a. D-, Husen.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Fiess, Fabrikant , Pforzheim.

Metropole u Monopol,  Wilhelmstr . 6 u . 8.
Benkhuis Dr ., Valkensward . — Bergmann m. Fr ., Han¬

nover . — Scheedlage, Frl ., Hannover . — Stüber, Dr. m. Fr .,
Kämpen . — Bekhuis , Velp. — Voswinkel m. Fr ., Barmen. -—
Schulthe m. Fr ., Nordhausen . — Essfeld, Düsseldorf. — Weid¬
lich, Düsseldorf. — Breuer, Dr ., Mülheim a . R. —- Koreckl m.
Er ., Petersburg . — Waldhausen , Köln.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
Walther , Apotheker m. Er ., Bielefeld.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse.

van Huttum m. Fr ., Scheveningen. — Coe, Fr . m. Fam .,
Gouv. u. Dienerseh., Chicago. — Ey, Ems. — Braun , Fr ., Vene¬
zuela . — Prajurasalt , Stud . phil ., Indien . — Hipoiayte des Com-
bes, Petersburg . — Rieser m. Fam., Köln. — Tadolmine, Peters¬
burg . — Keller, Rechtsanwalt Dr., Köln. — Eichwede, Dr., Ber¬
lin . — Steinvorth m. Fr ., Hamburg . — Wadd m. Fr . u. Bed.,
Hamburg . — Bygh, Norwegen. — Heddens, Fr ., Missouri. —
Spr6e, Oberleut . m. Fr . u. Bed., Zutphen . — Düboureq, Frl .,
Amsterdam — Cressler, Frl ., Rom. — Feinung, Frl ., Markirch.
— Allere, Konsul m. Fam., Mannheim. — Reichard, Frl ., Amster-
daf . — Bladley , Frl , m. Kammerjungfer , Amerika. — de Nocker,
Brüssel . — Gerdes, Bremen. — Hamon, Amsterdam . — Schabert,
Konsul m. Fr ., Hamburg , t-  de Maisson, Rent . m. Fam. u . Bed.,
Paris . — Bernhard , Ing ., Berlin. — Föhr , Oheramtsrat Dr.,
Marbach . — Faat m. Fr . u. Automobil!., Amsterdam . — Rom¬
baut , Fr ., Brüssel . — Best, Regierungsrat Dr. m. Fr ., Köln. —
Brands m, IV., Bed. u. Automobil!., Amsterdam. — Rozenraad,
Dr . med., Bad Homburg . — Milkheiloff, Fr ., Petersburg . —
v. Schulze, Rittmeister , Kassel . — Bachstein, Student , Heidel¬
berg . — Prersma , Rent ., Apeldoorn. — Blakeley, Worms. —
Kay , 2 Frl ., Blackpool. — Krauss , Rechtsanwalt Dr. m. Fr .,
Karlsruhe . — Buxton m. Fam ., Newyork . — Bailey, Fr ., Black¬
pool. — de Vaux , Fr ., Brüssel . — Stallforth , München. — Oppen¬
heim, Fr . m. Tocht ., Kassel . — Hyams m. Fam. u. Bed., New¬
york . — Strauss , Dr., Mannheim. — George P. Lies m. Pr ., New¬
york . — Hornberger , Fr ., Frankfurt . — Bendheim, Newyork.

Hotel Nassauer Warte,  Saalgasse 32.
Bock, Sekretär m. Fr ., Wesel. Freise, Rechnungsrat ',

Wesel
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Fink , Direktor m. Fr . u . Automobilführer , Berlin. — Köl-
ver, Fr ., Düsseldorf. — Schwartz, Fr ., Hannover.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Haller, Redakteur , Mannheim. — Fischer, Stud ., Geisen¬

heim. — Möller, Pilsen. — Müller, Stud ., Darmstadt . — Mert-
berg, Qutsbes., Scheuern. — Hendriks , Kaplan , Bocholt. — Brüx,
Rent ., Kevelaer. — Auerbach, Kfm., Karlsruhe . — Scheer, Fa¬
brikbes ., Frankfurt . — Ganser , 2 Hm ., Lekewitz. — Steinacher
m. Schwester, Burri . — Nielmar , Ing ., Gleiwitz. — Ullmann,
Kfm., Westerburg . — Meurer , Diretor m. Fr ., Breslau.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 0.
Bums , Frl ., Ludington . — Clark, Frl ., Canada. — Stöbe,

Frl ., Canada. — Kalek m. Fam ., Saarbrücken . — Matheus , 2 Frl .,
Canada . — EnglTSi, Frl ., Strathwy . — Wright , Frl ., Canada. —
Hognboom, Fr ., Canada. — Phelan, Frl ., Sorento.

Hotel du Farc u. Bristol,  Wilhelmstr . 28—30.
Ruth St . Denis, Frl ., New-York.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Wöhnert , Kfm ., Hamburg.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Springhorn, Rittergutsbes . m. Fr ., Banke. Rahnefeld, Ho-

telbes . n.  Fr ., Ga,essen. — Sirgers, Kfm. m. Fr ., Dortmund . —
Sieboiiv; , LsnUigerichtsrat m. Fr., Frnukenihäl . — Wilmer, Dr.,
Magdeburg.

Pfälzer  fl .->f, Grabenstrasse 5.
Tamm.. Dresden, —r Krautmann , Xe-ScKwalbach.

yuellenbof,  Nero »tri*sac U.
Krieger Idar

Hotel Quisisana,  Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, n j,
Leoni, Reg.-Assessor Dr., Strassburg . — Brinkhoff, Gerichts'

Referendar , Dortmund . — Schmidt, m. Fr ., Koblenz. — Rick, pu
Rent ., Köln. — Müller von der Werra , Fr . Dr., Berlin.

Hotel Reichs hof,  Bahnhofstr . 16.
Cöllen, Hotelbes ., Köln. — Caspar!, Direktor , Hamburg, _

Müller, Kfm., Langen. — Arends, Kfm., Call. — Brieden, ß-d;s_
burg-Meiderich. — Brieden, Frl ., Duisburg-Meiderieh. — p;e,
Student , Köln. — Meindel, Kfm., Regensburg.

Hotel Reifehspost;  Nikolasstr . 16—18.
Brunnert , Fabrikant m. Fr ., Osnabrück. — Bornefeldt -Ettmanr

m. Fr ., Wadersloh . — Koeli m. Fr., Berlin. — Weberstedt , pr
Berlin. — Martienzen, Fr ., Berlin. — Dreifuss, Prof ., Bruchsal
— Herbertz , m. Fr ., Düsseldorf. — Wurdemann m. F., Olden,
bürg. — ' Neel m? Fr ., Hamburg . — Mörnlcen m. Fr ., Sterkrade,
— Treutier , Kfm., Aachen. — Freutier , Kfm., Osnabrück.
Hocker, Kfm. m. Fam., Osnabrück.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16
Rosenthal , Dr. med., Weimar . — Hartog , Fabrikant m. Fr.

Amsterdam . — Ronuey, Rent . m. Fr ., England. — Newsoine,
Rent ., England . — Kingham, England. — 0 ‘Brien, England. —
Conrad! m. Fi-., Montabaur . ,— Klesing m. Fam., Nieder-Mendig,
— Orbs, Dr., Mannheim. — Clement m. Fam., Worms. — Lnscli,
Bleidenstadt . — Remv, Corbach .— Vogt, Fähnrich , Metz. — g e„
meling, Fähnrich , Metz. — Weigmann, Fähnrich , Metz. -— Pastor,
Fabrikant m. Fr ., Krefeld. — Rohm, Stadtrat m. Fr ., Berlin. —
Klostermann , Rent . m. Fr ., England . — Brown, Kfm. m. Fr^
London. — Piquet m. Tochter , Prag . — Webster , Kfm., Köln. —
Green, Kfm., Köln. — den Breerus, Fabrikant m. Fr ., Rotterdam.
— Wesselo, Kfm. m. Fr ., Rotterdam . — v. Vreesmyb , Rent. m.
Fr ., Rotterdam . ~r  Scbnaar m. Fr„ Rotterdam . — Filler , Asses¬
sor, Freiburg.

Römerbad,  Kockbrunnenplatz 3.
Himmel, Kfm., Berlin. — Zwilgmeyer, Kfm. in. Fam.,

Braunseliweig.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 U. 9.

Vitzthum , Geh. Jusitzrat , Dresden. — v. Rhomberg, Ritt,
meisten, Saargemünd. — Chapmann Mennie, Kimberley.
Freemann m. Fam., Neu-York . — Norblad, Direktor m. Fr.,
Stockholm. — Purseil , Fr . m. Fam., London. — von Livonius,
Oberleut . m. Fam ., Gera-Reuss. — Hinrichsen, Hamburg. —
Schwerdtfeger ni Fr ., Hamburg . —*' Morret m. Fr ., Karlsruhe. —
Schaäf Frl ., Chicago. — Sehaaf m. Fr ., Chicago. — Barueh, Univ.-
Prof . Dr ., Neu-York. — Kreschmer m Fr ., Hamburg . — Wehner,
Antwerpen . — Kikkert , Vlaardingen . — Schniewind, Elberfeld.
— Simon m. Fam ., Wietz. — Notniann , Fr . m. Bed., Brooklyn. —
Notmann , 2 Frl ., Brooklyn . — Mittweg, Amtsgerichtsrat , Köln,
— Abicht , Regierungsassessor m. Fr ., Koblenz. — Neizert, Neu¬
wied. —Neizert m. Fr ., Neuwied. — Wehrhane m. Fr ., Neu-York.
— Rhodius , Fr ., Lin . — Terwindt , m. Fr., Nymegen. — Hoesch,
Kommerzienrat , Düren., — Pritsch , Frl ., Berlin. — Kunheim m.
Fr ., Berlin . — Poppert , Prof . Dr. m. Fr ., Giessen. — Draemtan,
Düren. — Brandt , Haspe.

Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Holfeld, Provinzial -Schulrat Prof . Dr., Breslau. —* SteffeB,

Kfm., Oberstein . — Kölsch, Frl ., Erbach i. O. — Schacke, Fabrik¬
direktor , Crossen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Poll , Fr ., [Braunschweig. — Poll, Frl ., Braunschweig.
Hotel Sächsi scher Hof,  Hochstarte 1, 3, 5,

.Bender, Kfm., Kirdorf . — Brankl , Schauspieler, Schliers«#,
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Seewald, Kfm. m. Fr ., Babenhausen . — Frankl , Fr ., Sinzig.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Hammes, Rittergutspächter , Oberhausen. — Staub , Kfm,
Berlin. — Cohausz, Kfm., Borken. — Westerholz , Kfm., Düssel¬
dorf . — Lauer , "Apotheker , Darmstadt.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstrass « 9,
Sokolow, Frl ., Köln.

Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4- JV
Dillmann m. Fr ., Montana . — Brüning, Kfm., Kleve.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Stoffel , Kfm., Zweibrücken. — Hagen, Ingen , m. Fam-,

Berlin. Bindseil, Eisleben. — Frank , Prof . Dr. m. Fr., T®'
hingen.

Zum goldenen Stern,  Grabenstr . 28, ;
Hofmann , Frankfurt . — Klein m. Fr ., Bonn.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Stritter , Sekretär m. Sohn, Usingen. — Lübbe rt , Ff. m.

Fam., Dortmund . — Fischer, Kfm. m. Fr ., Erlangen . — Feld-
häuser , Frl ., Ludwigshafen. — Gasling, Kfm., Rostock . —
Kfm., Köln. — Zuchhold, Stud ., Halle. — Plügge, Finnentrop]?-
— Feldmann, Harpe . — Kratz , Stud., Berlin. — Wilkes, Archi¬
tekt , Aachen. — Lotse , Kfm., Mannheim. —Ackermann, Kim,
Mannheim .— Steur , Kfm., Ludwigshafen. — Paul , Kfm. m- Fr->
Apolda. — Greiser, Ing ., Erkelenz . — Oppermann, Bankier , (Bona-
— Ziegelhauer , Bankier', Alberg. — Jansen , Kfm. m.  Fr -, Düs¬
seldorf . — Lichte , Metz. — Bischhof, Alfeld. — Geisel,
Neustadt . — Marx, Kfm. m. Fr ., Giessen. — Wiemnn, Kfm-, N«B"
stadt . — Puttmann m. Fr ., Bonn.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Johnson , London. — Lymer , London. — Bornemann, Direk¬

tor m. Fam., Eisenach. — Diestel, Kfm. m. Söhne, Eisenach- - 1
Schmitz, Dr. med. m. Fr ., Düsseldorf. — Weitze, Kfm., Suhl- - 1
Bayer , Trier . — Schneider, Bankdirektor , Trier . — gchneid^
Kfm., Trier . — Sieker, Frl . Rent ., Erfurt . — Müller, Fabrik»»1’
Darmstadt . — Knykorst , Kfm. xn. Fr ., Genneps. — von FerW*
Priebom , Rittmeister , Priehom. — Kumme, Dietz. — Flohr, I^ W
Berlin. — Baronin von Wolzogen, Konzertsiingerin , Darinsta'1
— Scharfenberg , Kfm. m. Fam., Altona . — Schultz, Domäne1»
pächtcr , Arnstin . — Schultz, Kfm., Hamburg . — Weller,
m. Er., Bell. — Schneider, Kfm., Bell. — Vogelsang, Kfm-,
linghausen . — Lyth , Dr. med., Rotterdam . — Wiemer,
Barmen . — Coli in, Kfm., Darmstadt . — Sehroeder, Kfm-,
Glogauer , Fr . Rent ., Breslau.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Westenborg , Fabrikant m. Fr ., Linz. — Scholz,

Freyn, Kfm., Essen. — Labohm, Kim., Eversten . — Fix*
Rechn.-Rat m. Fr,, Graudenz. — Bürkle, Kfm., Stuttgart - ^
Sehaitger , Kfm., Eversten. — Wölken, Hotelbes., Eversten.
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Zu vermieten.
Wohnungen.

5 Zimmer.
Schloß, 5 Bim., Bad,

^eisek ., el. Licht, Erker . Balk .,
7 ,u vm. am 1. Okt . 1800 M.
N Wass., Licht. Siebert . 1587

" 4 Zimmer.

ÄOkt .z.v.(1500Mk .)Ap.Siebert.
ZArämstr . 2 , 8. St . r . sch.
"zZimmer -Wohn . per 1. Okt . z.

Jm.  Näh , das. 7153
r^ helmerstr. 80 , eine4-Ziin.-
'Mn . zu verm . N . 1. St . 7062

3 Zimmer.

Abtsheimerstratze 36 schöne
z-^immer -Wohnung billig zu

vermieten. _1600
^llufcrstr . 3 . schöne 3-Zini.

Wohnung auf 1. Okt. zu ver¬
bieten b. Ernst Müller . 1573

2 Zimmer.
enstratze4 schöne2-Zirn-

mer-Wohnung per 1. Okt. zu
»ermieten. 1562

Johannisbergerstr. 2, Stb. 2.
St , eine sch. 2-Zim .-Wohn . m.
2 Keller sofort zu vcrui . 1378

Ludwigstr. S, Frontspitz, 2 Z.,
Küche u . Zub ., 16 SOlf. mon.,
zu vermieten. _ 1523

Marktstr. 12, 2-3 Zim. u. Küche
z. verm . Näh .C.Hoffmann . 7177

Platterstr, 28 » eine abgeschl. 2-
Z .-Wohn . a. I .Juli zu vm . 7281

Rheinstr . 55, Neub ., Hth ., 2-Z,m .-
Wohn . zu oerm . 9läh . b. Heß,
Luxemburgs ^ . 7, 2. St . r . 6631

Sedanstratze3» Hth. Part., 2
Zim ., Küche u . Zubehör sofort
od. spät , zu vermieten . 1150

Schwalbacherstraße 12,2 Zimmer,
Küche, Keller zu verm . Mb.
H. Zahn, 1. St. 1552

Walkmühlstratze 10, Frontsp.,
sch. Wohn . v. 2 gr . Zim . u gr.
Küche auf 1. Juli z. vm . 7231

Bterstadt. Neubau Talstraße 7.
2- u . 3-Zim .-Wohn . m Wasserl.
u . Garten sofort zu verm 7163

Dotzheim, Wietzbadcnerstr. 34, n.
d.Elektr . 2-Zim .-Wohn . d.Neuz.
entspr . sof. o. sp. b. zu verm . 1420

_ 1 Zimmer.
Abelheidstr. 23 , Stb I.St ., ein

Zim . u. K zu v. b. Klubin . 7237
Blücherstr. 6 . Vdh. 2. St ., ein

Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh . Vdh . pari . 7262

Hartingstraße6. part., 1 Zim¬
mer , Küche u . Keller zu verm.
Näh , daselbst 2. Stock. 1572

Marktstr. 12, ein Zim. u. Küche
zu v. Näh . C. Hoffrnann . 7178

Platterstr. 24 . 1Z. K. u K sof.
z. v., rnonatl . 16 M . N. p. 7266

Riedstratze 27, a. d. Wald¬
straße, großes Zimmer zu ver-
mietcn.  _ 1578

Römerberg 35 , 1 Z., Küche,
Keller, für 16 Mk. per 1. Juli
zu vermieten . 1513

Schachtstratze6, Hth. p., 1 Z.
und Küche . nebst Keller per
1. Juli zu verm._ 1444

Frontspitz-W. 2. St . Küche z.
v. nur an ältere Leute.
Walkmühlstraße 28. 7214

Walramstr. 25 , mehrere Dach¬
wohnung ., je IZim u -Küche a. gl.
o. sp. zu verm , Näh , part . 1599

[ Möbl . Zimmer .""!
Adlerstr. 28 , 2r., möbl. Zim-

mer zu vermieten. _ 7143
Bleichste . 23 , Hh. p., erhalten

anst. Arb , schönes Logis. 7248
Blücherstr. 6. Mttlb. 3. Stock

schönes Helles Zimmer mit od.
ohne Möbel zu vermieten . 1579
2 sch. m . Zimmer , hrl .Auss .b.

zu verm. Blücherstr 35,1 . 7173

Dotzheimerstr. 26,M .,1, r., eins,
möbl . Zimm . bill . z. verm . 7231

Dreiweidenstr . 6Hth . II . crh .Arbei-
ter sch.Logis p. W . 3 Mk . 12115

Trudcnstraße8, 2. Stock rechts,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1576

Eleonorenstraße 3 , 2 Stock
rechts , einfach möbliertes Zim-
mer billig zu vermieten . 1593

Fanlbrnnnenstr. 3» 3. St . l.,
gut möbliertes Ziinmcr billig
zu vermieten. _ 1565

Eöbenstratze3, Mtb. part. l.,
möbl . Ziminer . 7247
Saub . Arbeiter s. Kost u. Logis,

Hallgarterstr 8 H. '2 l. 7170

Helencnstr 1. 1 l. Bess. Hand-
wcrker find , bill. Schasst . 7253

Helencnstr. 7, Hth., 1. St.
erhalten anständige Arbeiter
billig Logic. 1586

Hermannstraße 7, 1 t , sch. Zim .,
3.50 Mk . zu verm»  7226

Roonftraße 17.
hübsch möblierte Mansarde mit
zweischläfr. Bett zu vermieten.
Näheres 1 Stock.

Schachtstratze4, 1. Stock, ein
schönes, steundlich möbliertes
Zimmer zu vermieten . 1561

Schwalbacherstr. 31, i. Laden,
möbl. Part .-Zimmer m. separ.
Eingang zu vermieten 7261

Schwalbacherstr. 51, Lad. erh.
r . Arb, bill . Schläfst 7260
Ein möbl . Part .-Zimmer

an älteren Herrn billig zu ver-
mieten . Näh , im Verlag d.M . 7263

Steilerer Herr od. Dame findet
gcrnütl . Heim in guter Familie.
Gneisenaustr . 21, 2. 1582

[ Leere Zimmer.
Roonftraße 6 , 1. Stock rechts,

ist ein leeres Zimmer zu ver¬
mieten. 1569

Läden. 1
Laden mit Wohnungf. Friseur

geeignet, zu verm . Schulberg 27,
Ecke Schwalbacherstr . 7277

£Werks?It̂ î jtc7j
Größere Stallung

mit Remisen u sämtlichem Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . 7028

Näheres Adolfsallee 57, 1. Et.
Tischlerwerkstatt, großu. hell,
per 1. Juli zu vermieten . 7108

Mauritiusplatz 2.

Große Werkstatt od. Lagerr . cv. in.
Wohnung zu vermieten . . ,, 7176
Marktstraße 12, bei C. Hoffrnann.

Werkstatt mit 2 od. 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. 7274
Näh . Westendstr . 20, p.

Mietgesuche.
3-Zimmerwohnung

per 1. Oktober von anständigem
Mieter gef. Gest. Offert , mit
Preisangabe unt . Pi . 319 an
d. Exp. d. Bl . 12124

Ein älteres Ehepaar»
ohne Kinder , sucht auf sofort
eine schöne Etage von ea. 8
Räumen nebst Zubehör in frdl.
Lage, am Rande der Stadt ge¬
legen , zu mieten . Gest. Angebote
befördert die Expedition unter
Ph 315. 12113

Gut möbl . Zimmer m. Bal¬
kon in schöner Lage, am besten
obere Kapellen -, Wilhelminen -,
Schützenstx . od. Nerotal für stän¬
dig gesucht . Offerten unt . lifi
299 a. d. Exped . d. Bl . 7105

Znm 1. Juli gesucht?
Leeres Zimmer u Küche (Taunus
oder Elisabethenstraße ). Nähere
Bülowstraße Id , part . r . 725-

s

etwas zu etwas G ld,

er verkaufen Mer kaufen Wer1" ” ////  Wiksluldknrr Gkneral-Anreiztt
Zeile nur 10 Pfg . Auf Gutscheine 3 Zeilen gratis.

Amtsblatt Ser Stadt Wiesbaden.

Stellen finden
Männliche.

la Lederarbeiter
und Polsterer

sucht bei hohem Lohn.
Ludwig Alter, Hofmöbelfabrik,

Darmstadt . 12066

Schneider auf Woche sofort
lucht. Philipp Janson , Bier-
)t, Wilhelmstraße 3. 7240

Schlofferlehrling gesucht.
Luismstraße 16. 11911

Ein Bursche vom Lande fin¬
detdauernde Stelle bei V. Merten,
Dotzheimerstraße 117. 7236

Linen llbflller
ßr Mineralwasser und einen
Aadtreisenden gesucht. Offert.
Mier Hw 298 an d. Exp . ds.

erb. 7233
l

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574.  Rathaus . T -l. 574.

Stelle« jeder Berufsart für
Männer und Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter , Taa-
löbner,

Krankenpfleger und Krankenpflege
rinnen,

Bureau - u. BerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allein», Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz » u. MonatSfrauen.
Laufinädchen, Büglerinnen u . Tag-

löhnerinncn 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof» und
Badehaus -Jnhaber"

Genfer-Verband3, »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

3_0f| Mir tagl.k.Personeu“U *" » < jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Grwerbszentrale in
Freibnrg i. Br._Hl

Weibliche.

welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor¬
notieren lassen. 11993

Expedition des

Tücht. AUeinmädcheu,
das kochen kann u. alle Hausarb.
grdl . versteht , z. 15. ges. 1592
Baeumcher , Langgasse 12, (Laden).

Küchenmädchen gesucht.
„Pension Winter ", [7239

Sonnenbergerstraße 12.
Gesucht ein saub., fl. Mädchen.

Guter Lohn. Louisenstr . 37. 7232

Ei« braves Mädchen
gesucht. 1585

Neugaffe 10, Parterre.

Evangel.
Hanshältcrin

in Gastwirtschaft mit kl. land¬
wirtschaftlichem Betrieb gesucht.

w. Klamp, 12133
Pisfighofe« bei Miehlen.
Eine reinl . Monatsfran ges.

Kaiser Friedrich -R . 34, p. 7274

Büffetier
mit prim . Zeugn ., unverheiratet,
welcher selbständig arbeiten kann,
sucht dauernde Stelle , auch als

Zapfer.
Offert , sub K . T . U . 438 an
Rudolf Moste, Köln. H. 59

T . Küchenchef, empf. s. z. Aush.
11803 Mauergasse 8, 1, r.

Mann, anfangs 50. Jahre,
gewesener Kutscher, sucht Stelle
als Hausmeister od. Hausbursche.
Kaution kann gestellt werd . Näh.
in der Exped. o. Bl . 7245

liivel gebiHes fffili
int Vorlesen geübt , wünscht Be¬
schäftigung bei Dame oder Herrn,
auch nach auswärts . 7258

Lehrstraße 11 1.

Gebilö. Mulein
sucht Stellung als Stütze zu alt.
Ehepaar . Lehrstraße 11 1. 7257

Lehrerstochter,
Kleidermachen gelernt , sticht zur
weiteren Ausbildung , namentlich
Zuschneideu , Meisterin . Verlangt
wird Kost u. Wohnung . Es wird
weniger auf Lohn, als gute Be¬
handlung gesehen. Landstädtchcn
bevorzugt . Off . u . kl . 321 a. d.
Exped. ds . Blattes. _ 12135

Eine Frau sucht Monats¬
stelle 1597

Friedrichstr . 19, Stb . 2 St.

TUtHthO rum Waschen auf's
Land wird angenom.

Metzgergasse 15, part 1569

Sie finden

Personal
jeder Art schnellsten»
durch eine Anzeige im

V.
Die Verbreitung in alleit

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Zu verkaufen.
Diverse.

Kauarienhähne
Seifert , s. Vorsänger , präm.

«. silb. Med . zu verk. 7252
^orkstraße 14, Hth . 3. Gömpel.Jorfj

WellenWellensittiche , Zuchtvögel , Paar
Mz -verk. Marktstr .12,2.r . 7179
, Schöne junge Rattenpinscher
!» »erkaufen. 1542

Bierstadterstraße 13.
, Kl. Damcuhund (Malteser)
Aeeweiß, m. prima Stanimb,
L «erk. b. Wabl . Kellerstr .13. 1596

7!,̂ Doppel-Pony ges. b. z. vk.
[fP Rau - Blücherstr . 5, Mtb . 2.

ftn braun . Dackel, i ' |, I . alt
Männchen, zu verk. Villa Grün-

Adolfshöhe, b. Kaufmann.
M "' - 7280

ÄÄ '““*'"'

„i ^ Atmosphären Ueberdruck
? ' ^ lcherhcitsrohr , aso nicht

Mtonsbcdürftig , zu verkaufen.
- E ' . i. d. Erv ed. d Bl . 11323

EinrAcker m. Futter , 150 3f„
zu verk. 7229

-V -imerstr. ! ««>. Werkstatt.

Das-Sparbocher
«ochlöcheru bill. zu verk. 7146

Jnstall . . Blückierttr. 7.

« »>«ia Lötzinn per Kilo Alk.
icbcnt Quantum abzti-

L ’• Althandlung B . Geißler,
LL Mnstr . 17. 7243
«̂ " ZUcldcrsi ' .raii : billig zu

Adlerstr . 17. vart . 7538
Ick". fällst »: -  gr . Schiider

K. Roßbach, Weberg. 56.

Bohnenstangen zu haben
Feldstr . 18._1770

Eis . Jauche -Wagen b. zu verk.
7278 Rau , Blücherstr . 5.

Ein Motorrad sehr bill . zu
verkaufen 1598
_ Wellritzstr . 35, 1 r.

Billig zu verkaufen wegen
Rmmmangel einfache Bettstelle
mit Sprungrahme , Oberbett und
Kissen, Damensessel (Plüsch ) ov.
Tisch, 4 Blatt sp. Wände und
noch mehr 7273
Scharnhorststr . 11, 2. Et . r . von
9 - 1 l u. 3—4 Uhr. _

Konzcrtzithcr , fast neum . Käst.
ist für 25 M . zu verk. 1580

W. Franz , Hellmundstr . 7, p.
1 gebr. Herd , 1 Damen -Fahr-

rad , 1 Wasserklosettmusch , zu vk.
Konrad Krell , Langgasse 11. 1577

Ein eleg. weißer Sportwagen
mit Schirm bill . zu verk. 1574

E . Müller , Walluferstr . 3.
Gut eih . Sportwagen b. z. vk.

Hermannst r. 9, Stb . p. 7264
"Soxhlct -Apparat b. zu verk.
Dotzheimerstr . 6, 2. rechts . 7269

Schwarzer Herren -Jack .-An-
zug , mittl . Figur , wenig getragen,
für 25 Mk . zu verkaufen . Kastcl-
straße 1, 2. _7268

Schönes Tor , 3.25 m hoch, 2.40
m breit , m. Oberl ., Holzblldhauer-
arb ., bill . z. vk. Roonstr . 6, Ir . 1570

2 Sprungrahme « zu Chaise¬
longue verwendbar , billig zu verk.
Kaiser Fricdr .-Riug 4,2 . St . 1575

Ein großes Bett , Kinder -Eisen-
bcttstclle, som. Tisch bill. zu verk.
Rcrostraßc 9, 1. Stock . 1588

25000 Mb.33,78
vec 1. Oktober 1908 zu vergeben

Offerten unter Hy . 300 au die
Exp. d . Bl . 7272

Geld diskret auf Schuld¬
schein, Bürgschaft rc.

vermittelt reell 12090
A. Mayer.

Mainz » Dolbergstraße 7.
Rückp 20 Pf.

Heiratsgesuche.

vermittelt reell u. diskret 6946
Frau Wehner , Römerb . 39 1’

Verloren.
Verloren

1. Pfiugstfeiertag auf dem Wege
Dotzheim-Chausseehaus goldene
Brosche , Mitte 3 Brillanten,Klce-
blättchen vorst . Geg. gute Belohn.
abzugeben Röderstr . 14,1 l. 7230

Verloren
am v. Samstag vom Bahnhof bis
zur Rheinstr . einen gold. Zwicker
nt. Kettchen . Adr .d. ehrl . Finders
abzugeb. i. d. Exped. d. Bl . 7255

Laden ;»verMlh!en!
Die auf dem Rheinbahnhof,

Rheinstraße , stehende Blumenhalle
ist eventl . per 1. Juli zu verpach¬
ten. Offerten an H. Carstens,
Lahnstraße 12/14. 12106

Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12104
Luiseustratze 41 , Parterre.

Verlöre ii
Mittwoch , den 10. Juni , nach¬
mittags zwischen */j5 bis V27 Uhr
auf dem Wege vom Kaiserhof,
Frankfurtcrstraße , bis zum Nero¬
tal (Kriegerdenkmal ), eine gold .,
ntil Brillanten besetzte
Brosche , Kleeblattform , mit je
einer rosa , iveißcn und schwarzen
Perle . Slbzugebcu gegen 100 Mk.
Belohnung im Bureau des Hotel
Kaiscryos. 7282

>—2 Morg . Land am
Wässer geleg., zu pachten gesucht.

Off . unt . H . & 299 csi die
Exp. d. Bl.

die

11946

MhmaschinM
all .Systeme,
aus d. renom¬

miertesten
Fabr . Deutsch¬
lands , mit den
neuest., überh.
existierenden

^Verbesserung.
Zcmpf . bestens.
^Ratenzahlung.

Langjährige Garantie . 11812
E . du Fais , Mechaniker,

Kiechgaffe 24 . Telephon 3764.
Rrparattlr -ÄLerkltät te.

S Los nur x/2 EHI.
Ziehung 23 .Juni 1908

Utettiner Pferde»otterie
4304 Qewlnse , W . Hark:

Hauptgewinne:
7 kompl. bespannte Equipagen,

119 Reit-u.Wagenpterde, Wert Mark:4000
4 : äilb . Gewinne , W . H . I2000
I nee i  50 Pf 11 Lose«ortier » auat- OSc 3 OU rl .verschied.Taus.M.S
Porto u . Liste SO Pf . extra.

H. C. Kröger,
Berlin W , Friedrichstr . 181,
und alle durch Plakate kennt*

liehen Verkautstellen.
_iß

\
I Junher8Ruh>
| Halfer’s Kodier|

empfiehlt in reicher Ausivahl

Eisenwarcn , 11791
Ecke Weber- n. Saalgasse.

Pyrenologin
wohnt Frankeustr . 18,1 . 7266

Piitzi»
reinigt

ver¬
blüffend

Allein.

Metalle
schnell.

Fabrik. :

Frili SH]un.A.-S.Leipzin.
_ U98Q

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 1201

Jakob G- ttsried.
Fahrradhandlung und Reparatur

wcrkstätte,
Grabenstr . 26. Tel. 38959

Lin«nabe gSÄ;
als eigenes Kind abzugeben an
gute Familie . — Offerten unter
Hz. 301 an die Exped. ds . Bl.
erbeten. _7271

Komponist,
jung , talentiert , schöne Erfolge,
wünscht die Bekanntschaft kunst¬
sinniger vermögender Dame od.
Herrn zivecks Drucklegung seiner
Werke . 12134

Off . unter Pz . 320 an die
Exp . d. Bl.
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Uomgl.Schauspiele.
Donnerstag, den 11. Juli 1903.

153. Vorstellung.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Daland, ein nor¬
wegisch, Seefahr. Schwegler

Senta, s, Tochter Dcnera
Hensel

Schwartz

Henke
Schütz

Erik, ein Jäger
Mary, Senta's

Amme
Der Steuermann

Daland's
Der Holländer

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden

Holländers. Mädchen.
Ort der Handlung: Die norweg¬

ische Küste.
Musikalische Leitung: Herr

Professor Manstädt.
Spielleit.: Herr Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

— Erhöhte Preise. —
Anfang7.30 Uhr.

Ende nach 10.15 Uhr.

Freitag, den 12. Juni 1908.
154. Vorstellung.

Boccaccio.
Operette in 3 Akten von F. Zell
und Richard Geuse. Musik vonScan; von Supps.ewöhnliche Preise. —

Anfang7.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag, den 12. Juni 1908.

Dutzendkarten gültig.
Fünszigerkartcn gültig.

Zum 5. Male:
Neuheit! Neuheit!

Gretchcn.
Grotesk» in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Sylvia, Gräfin von
der Plein Noorman

Frau Phil. Dr.
Schwegelmann,
Vorsteherin

Frau Mosig,
schließerin

Alois Bcinagl,
Kanzlist

Milli
Tilde Drösner
Grete Gloom

Bc-
Schenk
van Born

Sascha
Porst
Bischoff
Hammer

Schützlinge des Mädchenheim
Franziska Schütz
Se. Erlaucht Hctebrüggc
v.Strehlc,Kammer¬

herr Sr. Erlaucht Degener
BürgermeisterBins Rücke
Magda s. Tochter Schwarzkopf
Emma.d. Freundin Harden
Gcmeinderat Niemann Dachauer
Gcmeindcrat Tobisch Hager
Mathias, ein Gc-

meiudediener Feistmantel
Zeit : Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt und ein
Marktflecken im selben Lande.

Nach dem1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach dem

3. Glockenzeichen.
Kassenösfnung6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende nach9 Uhr.
zu nn

Einmaliges Gastspiel
Ruth St . Denis

heute Donnerstag Abend8 Uhr.

Freitag, den 12. Juni 1908,
Vormittags 10.30 Ubr ab Kur¬
haus : Mail *coacli »Rund;
fahrt durch Wiesbaden, Preis

3 Mark.
Nachmittags3 Uhr : Maibcoacb;
Ausflug nach KlarentabTaunus-
blick•Georgenborn- Schlangen:

bad und zurück.
Preis 5 Mk. (Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr an der Tages:

kasse),

11 Uhr: Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

KochbrunnemAnlage.
Leitung: Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. The Honeymon.

Marsch Rosey

2. Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ Herold

3. Ob du mich
liebst , Lied a. d.
Operette „Nakiris
Hochzeit “ Lincke

TrompetemSolo : Herr
Bechstedt.

4. Virginia -Walzer
aus der Operette
„DerPrinzpapa “ Lew in

5. Pilgerchor und
Lied an den
Abendstern aus
der Oper „Tann=
bäuser " Wagner

6. Siamesische
Wachtparade Lincke

« Nachmittags 4.30 Uhr:
Kapelle des 1 Nass. Feldart .:

Regts . Nr, 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. Einzug d. Gäste

auf der Wart¬
burg aus d. Op.
„Tannhäuser “ Wagner

2. Ouvertüre zur
Oper „Der Barbier
von Sevilla“ Rossini

3. „Das erste Herz;
klopfen ", Salon;
stück Eilenberg

4. Fackeltanz in
B;dur Meyerbeor

5. Geschichten aus
dem Wiener Wald“
Walzer Strauss

6. Fantasie aus d.
Operette „Der
Obersteiger " Zeller

7. „Eine Künstler-
Revue “, Potp . Stedefeld

8. „Opel voran “,
Marsch Br. Albers

Abends 8 Uhr , im grossen
Konzertsaale:

Grosses Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferui,

städt . Kur -Kapellmeister.
Solisten:

Fräul . Edith von Voigt-
laender (Violine).

Herr von Raatz -JSrock-
mann (Bariton).

Ende gegen 10 Uhr.
— Ermässigte Preise . —

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen

zu wollen.

8.30 Uhr im Abonnement:
Militär -Konzert.

Kapelle des Füs .=Kegts. von
Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottschalk.

1 Vereinte Fahnen,
Marsch Gabriel

2. Ouvertüre zur
Op . „Die weisse
Dame “ Boildieu

3. Divertissement
aus der Oper
„Die Walküre " R. Wagoer

4. Walzer aus der
Operette „Ein
Walzertraum " 0 . Strauss

5. Fantasie a der
Oper „Oberon“

C. M. v. Weber
6. Die beiden Finken,

Polka für zwei
Piccolo-Flöten Kling
(Herren : Barthelmess und

Geisenheimer).
7. Erinnerung an

Jos . Strauss,
Potpourri Latanu

8. American -Patrol Meacbam
Städtische Kurverwaltung.

Pnlljallatljenier.
Donnerstag , dev 11. Jnnir

Ein Walzertraum.

Schönstern. größter Garten-Restaurant
am Platze, 1200 Personen fassend.

Täglich Militär-Konzerte
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige Speisekarte
12 bis 2' si Uhr nacki Wahl ä Mk. 0.80

im Abonnement Mk. 1.—.
Diner von und Mk 1.20,

$44

¥
♦ +C

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Hanges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Taansstr . 37 . am Kochbrunnon, Taunusstr , S7.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
- .—  Neue Dir . : Gust . Wolf . D. 53

11959

Nordsee-Hotel
(Strandhotel 63) H 351

Borknm.

Neroberg.
Freitag , den 12.  Juni:

Großer historischer grmeeinarschkonzert
Besten des „Jnvalidendank " Verein zur Förderung der

- lbstäligkeit und Unterstützung deutscher Invaliden, sowie deren
,7 Hinterbliebenen,

-’cH'iHvt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung ihres KapellnieistersE. Gottschalk.
Eintritt 50 Pf. Anfang4 Uhr.

4L eslaurant Moljshöhe
Heute Douuerstag abend, bei gutem Wetterr 725

Groher Militär-RonM.
Anfang8 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 15 Pi

<kv hrbet höflich st ein

verein ehemaliger Unteroffiziere.
Der Verein feiert am Sonntag , den 11. Juni , von 3 Uhr

cu, bei günstiger Witterung, sein diesjähriges
WM " ’äM ! 7270

nuf dem Exerzierplatz, an den Mtlitär -Schießstänven. Für ein vor¬
zügliches Glas Germaniabier, Schorle-Morle, Limonade pp., gute
Speisen, sowie sonstige Unterhaltung und Tanz ist in bester Weise
gesorgt. Beginn der Kinderpolonaise5 Uhr. Unsere Mitglieder
werden hierzu höflichst eingeladen. Freunde und Gönner des
Vereins sind ebenfalls herzlich willkommen. Der Vorstand.

Infolge eines Schlaqansalles verschied plötzlich
und unerwartet gestern früh 7 Uhr meine innigftgeliebte
Frau, unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter.
Schwester, Schwägerin und Tante,

ttatharine schupp
geb. Häuslein

in noch nicht vollendetem 53. Lebensjahre.
DieS zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Schupp nebst Kindern

Willy Renson.
Wiesbaden,  den 11. Juni 1908.
Die Beerdigung findet Samstag, den 13. Juni 1908,

nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. 12138

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Freitag, den 12. Juni 1908, mittags 12 Uhr, wird im Ha„j
Helenenstr 24: 1 Vertiko, 1 Sd)rcibtisch, 1 Konsolchen öffentlich zwang'
weise versteigert. Wiesbaden,  den 11. Juni 1908.
'12136 _ Schweighöfer,■H.-Gcrichtsvollzieher.

Der Badener Verein
hält seine Monatsvcrsammlungeu jeden zweiten Sachstag im
Mona, im Vcrcinslokal: „Hotel Tannhäuser " ab und wird um
zahlreiche Beteiligung der Landsleute gebeten._ 12137

Freiwiüige Feuerwehr.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der frei¬

willigen Feuerwehr findet Montag , den 13. Juni 4908 . abends
8 .30 llhr, in dem Saale des Fricdrichshofcsstatt und werden
hierzu alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr eingeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich cinfindcn.
Tagcsordnnng:

1. Jahresbericht.
2. Rechnunasablagc.
3. Preußischer Feuerwehr-Ausschuß.
4. Anträge

Wiesbaden, den 9. Juni 1908.
12 ( 17 Die Branddirektion. _

Johann Ponitz.

mmm barli„uuu.u.uM.u.
Anmeldungen beim I. Vorsitzenden, Herrn
L. Schenk , Lessingstr . l,bis zum 1. Juli.
12132 Der Vorstand.

ofoßdor!
cfoßdefier efeidenfloff
für ‘Futter und ‘Wnterröcke.

Preis : PJlß.
FJtfe Farben vorrätig.

Sflffeinverlcauf:

<J. ßferfy * fTSt

12021

Kaffee spät
abends ? I I
(JYlarum nicht? Machen Sie einen Versuch mit dem durch

ein neuersimdcnes patentiertes Verfahren coffeiufrefc
gemachten„Cofseinsreien ffaffee HAG" (Marke Rettungsring)
und Sie werden finden, daß dieser coffeinsreie Kaffee nicht
ausregt, kein Herzklopsen oder sonstige Unzutrüglichkeitenver¬
ursacht, auch wenn Sie stark nervös oder hcrzleidend sein soll teil)
Geschmack und Aroma sind voll erhalten, da das entzogene
Cofscin geruch- und säst geschmacklos ist. Ûnparteiische Fach»
leute konstatieren sogar eine entschiedene Verfeinerung detz
Geschmacks. Zn haben in allen besseren Geschäften. Aus

tutrfc die nächste Bezugsquelle mitgetellt durch ibA
T---Lmirdels-Aktstn-Gesell;chastBre«re«. K

M:
32

n.  47

Codes-Anzeige.

Mobiliar -Bersteigerung.
Wegen Wegzug und aus dcm-Nachlasie der s- Rens

nerin Frau 11. Manscacck . Wwe., versteigere ich am
Freii den 12. Juni er.,vmilgs 10 Ir Osgiunl,

in meinem Verstcigcrungssaale
Schwalbacherstratze Nr. 7

olgcnde gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände. als:
Sehr schönes Eichen-Bnsctt, Eichen-Ansziehtisch(Rusche,
tveyh), 1 Eicheu-Lederstähle, Eichen-Hcrren-Sckreibtisch
mit Aufsatz, Nußbaum-Damen-Schreibtisch, gr . prachtvolles
Kamin, in Messing getrieben, mit Kacheln «. Nutz».,
Umbau mit Nustb.-Spiegclaufbau (3 .30 hoch.
2,00 Meter breit), Pianiuo , Salongarnitnr , bestehend
atts : Sofa, 2 Sesseln und 4 Stühlen mit Mouquetbezug,
Sofa und 6 Stühle mit Plüschbezug, säst neues Sofa mit
Tuchbezug und Applikationen, Diwan mit Plüschbezug, Ottomane,
Nnßb.-Aussteuschrank mit Glasscheiben, Nußb.-Vertiko, Nußb-
Spiegel mit Trumeau, Eichen-, Nußb.- und ©olbfpitq«!,
einsei. Etagerentischchen. Eichen- und Nußb.-Nähtische, Nußb.-
Sofa-, Nipp- und Ausziehtische, Stühle, 1 hell Nußb.-
Betten mit Roßhaarmatratzen, Nusibaum-Spiegelschrank,
zweitürige Nußbaum-Kttider- und Wäscheschränke, Nutzbaum-
Waschkommodenm. Marmor, Nachttische, Kommoden, Konsolen,
Büstensäulcn, Eicheit-Wanduhr, Regulator, Bilder, Operngläser,
Nippsachen, 2 versilb. 3-flamm. Kerzcn-Kandelaber, versilb. md
andere Gebrauchsgegenstände, Kristall, Glas, Porzellan, Gas-
u. elcktr. Lüster, Gas-Flurampel, Petroleum -Hängelampe»
nnd Ampeln» Messingleuchter, Gas-Heizofen, Teppiche, Vor¬
lagen, große Anzahl Portieren , Tischdecken, Federbetten,
vollst. eis. Bett, Küchenmöbel, Badewanne, Schrank für Zeich¬
nungen , Aktenschrank, ca. 100 Briefordner u. dcrgl. nt

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichti « ng am Bersteigernngstage. 11955

Wilhelm ES ei fr ich,
Auktionator und Taxator.

Telefon 2941._ Schwalbacherstratze 7,

Am Freitag » den 12. und Samstag , de» 13.
er., jedesmal vormittags Ä und nachmittags3
Uhr , beginnend, versteigere ich im Aufträge des Konkurs¬
verwalters Herrn C. Brodt die zur Konkursmass-
I . M. Roth Nachfolger,

Große Burgstratze 4.
gehörigen Bestände aller Art:
Es kommen zur Versteigerung:

Zirka 500 Büchsen Stangen- und Brechspargel, 200 Büch!«
Schnitt- und Wachsbohnen, Erbsen, zirka 100 Gläser ein¬
gemachte Früchte, Marmeladen, div. Saucen, Oelsardinen ete.;

Eine Partie Kolonialwaren als:
Gebrannter Kaffee, Nudeln, Pflaumen, Rosinen, Grünkern,
zirka 200 Pfd. Caces, Kakao, Schokolade, mehrere MM
Zigarren, Zigaretten bester Qualität, diverse Liqueure als:
Benediktiner, Curasao, Anisette, Pfeffermünz. Vanille, Sherry
Brandt, Halb und Halb, franz. und deutscher Kognak feint«
Qualität, Eicrkognak, Berliner Getreidekümmelu. s. rv.,
Rotwein, Burgunder, diverse Punsche, Samos, PortioeiV

Sherry, deutscheu.franz.Sekte, IFaßMayonaiscnöl, IFaßOlivcM'
Es wird am Freitag mit den Kolonialwaren, Konserven ete

begonnen. Zigarren, Liqueure sund Weine kommen am Samsw.
zur Versteigerung.

Gute Gelegenheit für Hotelbesitzer, Wirte u. s.

Cettincj,
12140 Rheinbahnstraße 2.

Telefon 226 GNVteNkies Telefon 3»«
silberblauen lind gelben, in schöner Ware empfiehlt

W. A . Schmidt Nächst
28 Moritzstratze 28.

__ Zigacrenladen » i ;
Erfolgreicher Privatunterricht»
Nachhilfe- ». Arbeitsstunden für Schüler aller Klassen. —
Erfolge auch mit Primanern u. Abitunenten. — Schnelle». 9»
liebe Borbereitung aus alle Examina , besond. das
Prima . Abituri -ntcn-xamen. Nicht versetzte Tertia»» «t j
standen das Einjährige nachS monatl . Vorbereitung. ]
Ausländer. Glänzende Zeugnisse zur Versügung. ,

Adolfstratze

i
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